
AelillS Promotus.

Dio lVIarcl1sbibliothek in Venedig bewalll't im codex graec.
295, auf foL 191 b ff. eine IJisher ul1edirta Sammlung von Heil­
mitteln, Überschrieben ALAlov II(!Ola6rov 'AA1.if;al'orJt,WI; oV/1aWiQov.
Das Prooemium und von den 130 Capiteln einige der auf Zahn­
krankheiten bezüglichen hat 10 anne s Bon a Tractatus da 8cor­
buto (Veronae 1761. 4°) p. 232-239 publicirt, und aus Bona
wiederholt C. G. K Üh n additam. ad Fabricii elenchum medicor.
veto I (Ups. 1826) p. 5-8. Zum Schluss dieses Prooemiums foL
195 b sagt der Autor: Ei 0$ n 7:WV vO(J1]!uJ,UUl! lu/-xo1]{ht50LtO, !l~te

OutrvlJO'El Wt}7:E out vÄ'lj<; EtxOl! S's{lftnelrt, oev7:Ef/ol! neOl1lfra~a

nÄovv 7:~V reilv l'f!V(JlXWt; EvEQYOVvnrJl1 KaL &pQy.at\" nvL aL-rtq. t13 ;lab
OVjJfJ.,W O(llJvUUjl (JvvarWr~jl. Die hier als z w ei te s B u c h des
ganzen Werkes angekÜndigte Sammlung von l[JVlJ1Xa hat sich eben­
falls erhalten: sie findet unter dem Titel IIQo!lwWV Ql'lJl1lXU

xetL &'vrtnaihrax&, im cod. Vatican. gr. 299 fol. 494 a-495 b, in
einer Hs. der Ambrosiana, bezeichnet S. 3, fol. 114 a ff., und nach
Fabricius B. GI'. XIII 36 (der alten AllSg.) in einem Vossianlls aet'
Bibliothek zu Leyden. Die Veröffentliohung der t1Jva~xa möchte
immerhin für die Geschichte des Aberglaubens einiges Interesse
haben 1; wie weit das OVjl(f.,P13QOjJ, eine ganz trockene Aufzählung
von Medicamenten, für die Kunde det' alten Medicin wichtig sein
könnte, vermag ich nicht zu beUl'theilen. Gewiss war es eine Ab-

1 Zumal da möglicher Weise der Verfasser Jloch dem zweit.en
Jahrlllmdel't n. ChI'. angehört., nämlich der Zeit zwischen Hadrian und
Pertina:lt~ denn auf diese Zeit weist vielleicht sein Nomen Aelius, wel­
ches gerade damals von den Kaisern so viele griechische Gelehrten uud
Sophisten annahmen. S. Cannegieter bei PieTeou, praef. ad Moer.
p. XLVI Bq. Ed. Meier 0pl1se. 11 63. Der Titel: OVVßIUt,)()JJ lJeweist nichts
gegen diese Zeit; schon Apollonius Mys schrieb QVV((!JEI!((.
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schrift eben diesel' Recepttlmmmmlung des Aelius Promotus, welche
J, J. Reiske für den kursächsischel1Leibarzt Bianconi durchsah,
und die 01', als <eine Oompilation VOll St,ellen aus solchen griechi­
schen Medicis, die wir schon im Drucke haben" der Herausgabe
für unwürdig hielt (Selbstbiographie p, 113). Denn da er hinzu­
setzt: <Ein Anderes würde es gewesen seyn, wenn Fl'agmenta alter
gl'iechiacher Aorzte darinnen anzutreffen gewesen wären, deren
Schriften verloren gegangen sind>, so kann er unmöglich eine dritte
Schrift, die ebenfalls unter dem Namen des A. Pr. geht, in Händen
gehabt haben, in welchen dergleichen< Ifragmenta >sich in hetriicht­
licherZahl finden. Der berühmte Al'zt Hieronymus Mercul'ialis
hat nämlich in seinen< Variarum lectionmll in medicinao sCl'iptori­
bus et aliis libri sex' (Ven. lunt. 1598.4°) fot 60 a aus einem an­
geblich in der Vaticanischen Bibliothek befindlichen Buche des Aelius
Promotus nff}~ loßaAw)I xa~ rJ-ljA1rcrJflÜU)I f('itff/ul.xW)I einen kurzen Be­
l'icht über das a~6J1t"t:ul' mitgetheilt, der mn der eingeHocllteneu Ci­
tate aus Theopomp und Euphorion willen später öfter wieder ab­
gedruckt ist (s. J. G. Schneider ad Nicandri AUp. 92; MiHler FUG.
IV 644 b, lVIeineke anaL .AL p.64), und namentlich das Verlaugen
des trefflichen J. G. Schneider (Saxo) nach der Veröffentliclmng
dcs ganzen Textes lebhaft rege hat (Nie. Al. p. XIX. Ther.
p. Xl). Von dieser Schrift des .A, Pr. redet) ebenfalls nach eigener
Kenntnissnahme, der Jesuit .A II t. 0 II i II S Pos s ev i nus, bibliotll.
selecta de ratione stlldiorulll (001. 1607) XIV 17, tom. II
p. 163 indessen die (/)vrJixa und die Giftlehl'e seltsam durch­
einander mengt), und noch Dar e III bel' g schreibt in dem Bericht
über seine ausgedehnten Nachforsohungen llach handschriftlich er·
haltellell griechischen Aerzteu (Oeuvres d' Oribase I p. XXII): <le
traite n13(!b loß6AOJIJ xa~ OYJAYJ'ClJ(!ÜU)I (pa{!fU1.K.wJ! d' A~lius existe a.
Venise et a Milan; au Vatican j' eu ai retrouve quelques
meuts, pL'obablement les memes que cel1X que Mercurialis dit avoir
vu dans cette bibliotlleque>. Nach so bestimmten Nachrichten
sollte mau nun erwarten, entweder in Venedig, oder in Mailand,
oder in Rom, oder in allen drei eiDe mit dem Namen des
A. Pr. bezeichnete Schrift des angegebenen Inhalts zu finden. In­
dessen, trotz aller allgewalldten MÜhe, ist es mir nicht gelungen,
ein solches Buch des A. Pr. aufzuspüren. Dafiir abel" habe ich
freilich im Vaticall und in der Ambl'osiauischen Bibliothek eine
anonyme Schrift n. loßaMulJ Ko.:l.. gefunden, an deren Identität mit
dem A. Pr. des Mercmialis gar nioht gezweifelt werden kann, da
in ihr nicht 11m jener Bericht übeL' das axajl~.ojl wörtlich wieder-
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kehrt, sondel'li ebenso auch einige amlere von "Mercurialis in seinem
Buche de vellellis et morbis venenosis über den Inhalt des <Aelius
Proffiotus' gemachte Andeutungen (s. Kühn a. O. p. 0) !:ich
st.ätigt finden. Das Zusammentreffen der Fundorte macht es nun
wohl sehr wahrscheinlich, dass Mercurialis diese Schrift nur aus
eigener Vermuthung dem A. Pr. zuschrieb: welche Verffiuthung
dann Possevinus1 gutmüthig kritiklos, für Thatsache nahm, während
allerdings die so positiv lautenden Angaben Darembergs vielleicht
nur aus einer augenblicldichen Venvechslung des OWICl.fUif!OP in Ve~

nedig mit dem angeblichen A, Pr. 1lE(!l loß6).ü:w in Rom und Mai­
land zu erklären sein möchten. Schwerlich aber dürftel\fercurialis
zu diesel' eigenmächtigen Namengebung einen anderen Grund ge~

habt haben, als den allerdings sehr unzureichenden, dass in der~

selben VaUcanischen Hs.] und dicht hinter der Schrift 1lE(!t lOßOAWII

die fPt'(ftxa des Pro m 0 tus stehen.
Jene in mancher Hinsicht beachtenswerthe Abhandlung findet

sich nämlich ebenfalls inden beiden schon genannten Handschriften,
dem Vaticanus 299 und dem Ambroslanus S. 3. Deber den Va t i­
ean u s genÜgt es, Folgendes mitzutheilen. Er ist, eine Papierhand­
schrift des 15. Jaln'hunclcrts, 519 Blätter im grössten Format um~

fassend. Bis fot 218 b bietet sie eine bunte Auswahl verschiedener
medicinischer Abhandlungen, die ich mich Mer aufznzählen enthalte.
Mit fol. 219 a beginnt eiue jener medicinischen Compila.tionen,
deren (Ue Byzantiner so manche anlegten t. Voran steht 'ntpCl.S

1 Die Entstehung dieser Sammlung mag etwa ins zehnte oder elfte
Jahrhundert fnJlen: der unter den henutzten Autoren scheint det'
ziemlich oft (N. (!1l, 111W, (]llE n. s. w.) genanute Constantin (VII)
Porphyrogenitus zu sein; wenn nicht etwa der 'IwetlllJrj> l~ay.rC!J!b an don
unter N. XIC€ (fol. 368 b) ein ai?xwri?or; Stephautls (schwerlich der 1J6­

kanute Commentator des Hippoel'ates und Galen) eine lmrnolli, 1lE(J),
rrro,uax,y'wv (lllJ.'/IIIXWli Xl<t limmx(JIJ richtet, - wenn nicht die­
Sel' loanncs einer späteren Zeit angehört. - Im Uebrigen verdienen
vielleicht einige der Sammlung' eingefÜgte Pseudodemocl'itea eine
kurze Erwähnung. N. O"J. (fol. 304 b) ,;;f1/pox(Jarour;; Über xocpCiJ.etJ..ylce
(erwähnt wird die TaAI]lJou). Dass hier nur (wie ja oft) eine
Verschreibung dcs Lh/p0)/(JIHJr; in A'/p0)/{J((rI/r; vorliegt, scheinen die
weite.rhin vorkommonden kurzen Abhandlungen zu beweisen: N.

r' '11
(fo!. 300 a) ..!'/,uOX(F nEU), Ofj.{hlJ.,w;w, ,;;fl/ftoX(Jlrou lcfJUEI(llrou 7U(Jb

oq,{}aJ.pIUP cpJ..EypOJlijr;, 0"0 (fot :no b) AI/pox{Jlrou "fJut](!{rou 1u(J1 lf'J.s­

rpopij- 0'l>(}uJ..,.<iiip, auch nQoh (lou umfassend; L11/poxqlrov 7t(Jo.
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rllli(JVj T~i; nall0{,f1rJI; nvm:löoi;' (wie Üblich, ein byzantinischer Trimeter
mit na~oSvroJl1]aLi; des letztenWortes), von a' bis ,alNIS1547 Abschnitte
medicinischen Inhalts aufzithlend; es folgen auch wirklich die 1547
Abschnitte, mit deren letztem', ,wl'flS auf fol. 519 b die Hs. schliesst.
Innerhalb dieser Sammlung nun fÜllt unser Jologe die Nummern
,a(jJlt; bis ,aiga, auf fol. 473 abis 493 a. Unmittelbar daran schliesst
sich eine Schrift mi~t fdx(!(Vv xai (Jut:J/diJv amx(ov xai 01JW3ÜOV. Mit
fol. 494 a beginnen II(! 0 fHinG v rpvaLXu xai amnrxftrrnxa, inmitten
von fol. 495 b N 817:Gva Ai°v riiJlI xar« dVflmlft8Lav xai IXVlL7UX,­

fhl a I'; fol. 498 a d1'J/IOX(!irOV 17:81li dV/lnltft8t.iiJv )(ai aV(L7m3'cUtlJI.

Diese letzten beiden wunderlichen Schriften sind nach einer sehr
mangelhaften Absc!u'ift wahrscheinlich eben dieses Vaticanus von
Fabricius B. GI'. IV 295 ff. und 333 ff. (a. Ausg.) veröffentlicht
worden; hinter dem NsnovaAwi; steckt wohl eher Neptunianos, wie
Hau p t Hermes IU 6 vermuthet, als Apuleius, wie mit Rendtorff
Röper inMarquardt's Hdb. d. r. A. IV 119, 727 meinte. Uebri­
gens soll nach Mai Spicil. Rom. V p. 248 die Schrift des (Nepua­
lius' sich auch im Ambrosianus R. 111 b, und in einem der codices
Allatiaui der bibI. Vallicelliana zu Rom (bei Clliesa Nuova) finden.

Der Ambrosianus S. 3, eine Papierhandschrift des 15. oder
16. Jahrhunderts, enthält ausseI' raA1'JI'OV n8(!i (Jarl;;l' 1:O/.e; lilaa.yofd­

l'OLe; (fol. 1-20 b) und der l17:wWA.~ 'AAIi'§,al'd(!OV TOV T(!/tULW10V

nli(!i BA/liv[huv (fo1. 170 a-176 a, womit der Codex schliesst) eine
bunte Compilation von allerlei laT(!LXd, und darunter, von fol. 69 b
bis 112 b, auch unsern Anonymus nlill(, lOßOAW)', diesen, wie eine ge­
naue Vergleichung mir unzweifelhaft gemacht hat, direct abge­
schrieben aus der Vatieanischen Hs., der auch andere StÜcke, z. B.
die Schrift n. pkf}(()l' "al (JTaftfu'iil' (f. 112b-11<1, a) IIf}Ofl(~rov cpv­

mxd (f. 114 a) Nepualius (f. 117 a-120 b) DemoCl}tus (f. 122 il.)
entlehnt sind. UebrigeDs besagt eiDe Notiz auf dem Vorsatzblatt:
Hic codex fuit HieronYllli Mereurialis u. s. w.

6Ei1pa oepSaJ..lIWl1, (101] (fol. 311 a) Li1Ifloxf!{rov 1lEI!~ TI!IXU'et1EW, oq,:J-aJ..­
flioJl, 110:;' 7C(!O, Xa).t:i'IOJI 07C 7U(!'t XI!I:;'~" 11"; (fol. 312 b) Li,/lIOXI!{WV

J.. Z T

1lE(l't XlJiUnl1EW, aCjß JUl!t J'ElfJE rJIIPOXt:!I. (fol. 314 b) AII,tCOX(lI, 17:t:!or;
u7TromlX xat 7lE)./(npfmx, v},,{J (fol. 329a) Lhlll,OX(!{wv 1TE(!~ lfJ}"Ey!WJ'~' Yfl(!­
ya(!EtvJ'or;. lf'Cj rJ (fol. 366 b) 7l(!or; fflETOJl (fTOl~t:ixov' LiI]!IOX(!{roV. !pe; Ecrm}"n­
xal' lflErou a{JöJ](!lTou 1/J},,; (fol. 391 a) LI,/flOX(!b:ou. Sollte diesel' Pselldo­
democrit, der sich übrigens wenig Mühe giebt, seine Pscl1donymität zu
verbergen, identisch sein mit demjenigen Schriftsteller, dessen Abhand­
lungen dc elephantiacis und de morbis convulsivis Caelius Aurelianus als
Werke des Democrit citirt?
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Bis nun etwa irgemlwo wirklich eine Hs. auftaucht, diese
Schrift nl;f.l~ lO{JOAWV ::h]/jiwv xftl 01JA1J7iTjf!ÜuV fpa(j/Lcf,xWV dem Aelius
Promotus alulelriicklich zugeschrieben wird, bleibt der Verfasser für
uns ein Unbekannter, dessen Werk, in mannigfacher Verstümme­
lung, nur soweit vorliegt, als es dem Anordner jener Vaticanischen
Sammlung zur Aufnahme in seine Compilation geeignet erschien.
Abgekürzt und uuvollständig wie es ist, hat gleichwohl dieses av­
731llrf!f!.fpO]1 in zwei Rlicksichten Bedeutung: zuerst weil os,
an Citaten vorhitltnissmässig sohr roich, nächst den hierher ge­
·hörigen Abhandlungen des Galen bei Weitem die gelehrteste unter
den zahlreichen antiken Schriften Über Gifte ist, dann aber, weil
es in dem Kreise eben dieser Schriften, deren Verwandtschaftsver­
hältnisse 0 t toS ch n eid e I' Nicandrea p. 165 ff. so scharfsinnig
da,JL'gl:llelst hat, eine für die weitere Aufhellung dieser Verwandtschaft
bedeutsame Stelle einnimmt. Um mit zwei Worten alles zu sagen:
wir besitzen in ihm Schrift, die A ä t i u s von Amida
im ersten Ä6ro~ der vierten seiner 7:Iil'lJu.{JtßAet (p. 613 sqq. in den
l\Iedicae artis principes von H. Stephanus) der Lehre von den
giftigen Thieren zn Grunde legte, und in der Lehre von den 61]­
Ä1]'T:'iI(!bC' (p. 628 sqq.) 11 eben dem Pseudodiollcorides, der fÜl' diesen
Abschnitt seine Hanptquelle bildet (s. O. Schneider p. 177 sq.) und
neben einem unbekannten dritten Autor benutzte, ist
der Verfasser unserer Schrift der 'ignotus auctor" den (nach 0,
Sclmeider's Beweis, p. 180) Theophanes N onnus in der Lehre
von den Giften neben Aätius und Paulus Aegineta benutzt hat,
unel endlich hat auch Pau lu s sich zur Ergänzung des Pseudodio­
scorides zuweilen unserer Schl'ift bedient. Zunächst verdient nun
hervorgehoben zu werden, dass unsere Schrift selbst ein z,eup;nu;s
enthält für die Einheit des Autors ihrer heiden Abschnitte, nli(!l
loßoÄwv uue1 1U:f.!~ 01]A1]J:1Jf!lcuv rpaQflu.xwl/. Auf fol. 477 alleisst es:

OE w {Ju.:Jor;, ifo1J 080f!a/t1Jxoro~ mv lev [add, l.(!i'jaf:haJ OeZ' fpi­
-cmr;" xAvm:i'Je(/t, owv(!i'jmwlr; nOfw.I1L, xa~ fldJ.wm bel rVl/wxcuv' (80'7113('

[ lel ']" - , 0.' »' " "ae . xat f:nt nuv n rpaf.!fw.xOJ' vavuO'tfWV et"'f]rponUI', anva 8 Via-
~Oft8J1 ftHa TU {J'f]C!WX(t Zudem lässt die Gleichheit des Tones
und der Darstellungsal't an der Einheit Verfassers nicht
zweifelu. GlÜcklicher Weise lässt sich mm für den Abschnitt des
Aätius lof/OA('W mit ziemlicher Sicherheit Archigenes, der
durch Juvenal zu sprichwörtlicher Beriihmtheit gelangte Pneumati­
ker als Hauptgewährsmann erkennen: s, O. Schneider Nie. p. 176,
Schon die nahe Verwandtschaft des Anonymus mit dem Aätius
mÜsste also darauf leiten, auch in ihm einen AusHuss des Archi-
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genes zu vermuthen; und diese Vermllthung bestätigt sich voll­
kommell , wenn man die Uebereinstimmung desselben mit eillzelnen
ausdriicldich Ansichten und Aeusserungen des Arc11igenes
ill Betracht zieht. Bei Aetius IV 1, 1 p. 613 A heisst es: De
noxiorum l1nimalium 1ll0l'sibus scribere auspicantes, iuitium ab Hs
qui ab homine morsi sunt faciemus, utArchigenes inql1it. Da­
mit vgL anonym. foL 481 a: OalCcUfil' sruwl' fdUovrcr; Ul'CCr(J&­
fPCll', '~l' &.QX~lJ 1rowvflli[t(l. fX TIOI' al,S(Jwno01ltr:wl', - In dem Oa­
pitel über die scolopendm folgt Aetills (IV 1, 15) nicht seiner ge­
wöhnlichen Quelle; das Capitel des Paulus Aegineta V 9 (den
Theophanes NOll11US 271 eillfach abschreibt.) ist eine Composit.ion
von Dioscorides TC. loßa'AwI' p. 61. 81. 82 Spr., und Archigenes. Bei
Paulus nun heisst. es (p. 16,1, 27 cd. Basil. 1538) r.r{,T(J,l'1:.'A/;,il' 0$
(

' , , .I' -) ''l: '" c _>" /, , >" ,,~ 0. ~1:'ljlJ nA1n'7Jl! ue~ o"a,>tQl, 0 UE L1. (JXLr Ii I' TJ r; liMtUtJ TCOMrl) vc(Jf(~I.

Dieses Mittel nun, das offenbar dem Archigenes ganz besonders
wal' denn es fehlt bei Aetius, Dioscorides, Oribasius da

ourat. morb. UI 69 -, findet sich bei dem Anonymus fol. 477 a:
- X(l.ffiI7A13tlJ .oil'vl' r:OTCOVr; fh3C!lt(fi 6AaIV! (~G n'A13I(JT:(~). End­
lich zählt der Anonymus foI. 414 a unter clen 9vlualwm ilnOrJ7:C!8­
nnr.a lOfJOAW'lJ (ebenso wie Paulus VI; welches Capitel aus Archi-

zu stammen scheint) CdrOi;; onArJ,i;; ~ r.at r:(!lxar; auf, mit Archi­
genes bei Aet.ius IV 1, 7 p. 616 A.

In die Zeit. wenigstens cles ArclJigenes fÜhren auch die in
der Abhandlung verstreuten Oitate: sie leiten von Homer herunter
bis in clie Zeit cles Archigenes; ein Umst.aml, der bei der
Datirung einer ohne den Namen des Autors üllerlieferten, mit selb­
ständiger Gelehl'samkeit gearbeiteten Schrift des Alterthums st.ets
in Betracht gezogen zu werden verclient (vgl. Ritschl Q,pusc. 1 593 f.).
Es werden nämlich Homer, Democrit, Theo~omp, Strato 1,

Philinus 6 &7t(JiUXOi;; 2, Euphorion, Africanus, der ein Zeitgenosse
eines Königs Antigonus heisst., Numenius tJ 91J(JtWIOr; 3, Crates (von

1 Auch bei Aetius IV 1, 7. 14 citirt; ist der Schiller des
El'asistratns (Laert. V GI), von dem übrigens gar nicht sicher ist, dass.
Cl' VOll dem peripatetischen Philosophen Str. wirklioh versohieden sei:
s. Rose de Aristot. lib. 174, Arist. pseud. 389.

2 Citirt auch bei Athenaeus XV 681 B, wohl nicht verschieden von
dem Schüler des Herophilus: s. Klein Erotil:1ll p. XXVI. Vg1. übrigens
Fabrioius B. GI'. (alte Ausg.) XIII 365.

s Vor Nicamler, Schüler des Dogmatiket's Dianches: s. Meineke
a.nal. cl'it. ad Athen. p.7. Derselbe steckt unter dem 'Nl1mina' bei
Aetins IV 1, 20: a. O. Schneider Nicandr. p.17G.



270 Aeliua Promotua.

MaUos), Aristonicus (der Homeriker), Epaenetes Ö ~!'OTQllOr; 1, Oleo
Ö ](V'tX11,,6r; 2, Theodorus Ö lI([(J.xscJwv s, SOl'anus, Arohigenes; end­
lioh Polyides,· von dem nur bekannt dass er vor Galen lebte
(s. FabrilJ. B. GI'. XIII 377, KÜhn additam. XXIV [1836] p. 3),
und ein ganz unbekannter Antigonus 11 N!IUI.8Vr; 4. Dazu kommt
nooh ein vielleioht nur duroh die Sohuld. der seinen Namen ver­
stümmelnden Abschreiber Unbekannter, dessen unser Autor als
C Bfl.Xr,vAWlov Tov'lnnoxf;!&:rovr; Asyop.lvov' gedenkt, endlich ein wan­
dernder HeilkÜllstler T(!'lli'O(!!Or;, der aber wohl erst von einem
Interpolator in diese angesehene Gesellsohaft eingeschwärzt wor-

o den ist.
Naoh Allem wird es ja wohl keine zu grosse Kühnheit sein,

wenn man die ganze Schrift zwar nicht als ein unmittelbares
Werk des Archigenes - denn wie könnte er dann selbst darin
cit,irtwerdel1? - aber wohl als einen Auszug ausArchigenes
betn.chtet.

Der zweite von den oriJ,.'llr~(jU1. handelnde Thoil hat übrigens
noch ein besonderes hlteresse. Auch er stammt, wie oben bemerkt,
aus derselben Quelle wie der Abschnitt über die loß6'Au, d. h. aus
Arohigenes: wenn er gleichwohl vom Aetius nnr zur Ergänzung
seiner Auszüge aus Psemlodiosoorides benutzt wird, so hat das

I Vermnthlich derselbe, dessen 'OI/JIXI!Tvrl.lf:« Athenaeus durch Ver­
mittlung· des Pamphilus, dieser durch Vermitthmg des Arwmidorus
Pseudaristophaneus benutzte: s. Nabel' proleg. ad Phot. p.22. M. Schmidt
Quaest. Hesych. p. LXX. Artemidor nber soheint in den letzten 50
Jahren v. Cbr. G. geleIlt zu haben: s. Ahrens bucoL GI'. n p. X,XXVIIsq.
li'reilicb heisst er bei Ath. aber 'E7fall'H:oq und 'Enail'l[njq be­
zeichnen so glit dieselbe Person wie Glaucon lmd Glaucus, Aristou Ari­
stion Aristeas Aristeus, u. s. w. (vgl. Lobeek Aglaoph. 996), Wm' zu­
dem den Titel 'EnC(L}'Erov ol/JaQTvildJ> las, woran konnte der erkennen,
ob der Verfasser 'EnruVET'T}q oder 'E1fa{I'CTOq hiess?

~ Gewiss identisch mit dem von Celsus, danD von Galen, Aet,ius,
Paulns eitirten 1Oeon: Fabrie. B. GI'. XUl 121 sq.

8 Nicht verschieden von dem bci Aet. IV 1, 46 H. ö. citirtsn Theo­
dorlls, welchen Fabricius XIII 433 und Kühn additam. XXVIII (1837)
p. 4 mit Th., dem Schüler des Athenaens, Stifters der pneumatischen
Seete, identifieiren.

4 Vielleioht nicht verschieden von dem in den NiCll.l1derscholien
an acht Stellen citirten Al"clyollor;. - Ein Antigonus Nica(lllUS wird als
Verf. von Apotelesmatica in einem anonymen Syntagma Astrologicum
dßl' Wienel' IIofbibliothek citirt. S. I.ambecius cd. Kollar VII 558
cod CXI,I.
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vielleicht seinen Grund darin, dass Arobigenes hier in der That
aus etwas veralteten Quellen geschöpft zu haben scheint. Sehr
deutlich scheiden sich hier zwei vom Verfasser benutzte Quellen.
Gewisser Maassen zur Controlle des Hauptgewährsmannes wird an
nicht wenigei' als neun Stellen E pa ene t es herbeigezogen ;
Hauptgewährsmann aber stimmt mit den Alexi pha r III a ca des
Ni can der in einer Genauigkeit übel'ein, die um so auffallender
wird, wenn man ausser Epaenetes andere vOl'Wandte Autoren wie
Dioscorides, Paulns, Ga1en, Scribonius Largus n. s. w. ver-

An eine Paraphrasirung des Nicander durch unsereu Ano-'
nymus kann nun darum dmchaus nicht gedacht werden, weil er,
llei aller Uebereinstimmung, doch in der Zahl der besehriebeuen

der Schilderung der einzelnen, ihrer Wirkungen uull
der Heilmethoden viel reicher ist als Nicander, und mehr noch
darum, weil, nach O. Schneider's Beweis, Nicander überhaupt in
stoffli ch el' Rücksicht von keinem der Jologen irgend­
wie berücksichtigt worden ist. Die genaue UebereinstimlllUllg des
Anonymus mit 1'licander kann also nur daraus erklärt werden, dass
seine Quelle dem von Nicander in Verse umgesetzten Autor viel
näher stand als die Quellen der Jologen. Mag nun dieser
Autor Apollodor heissen - wie O. Schneider vermuthet oder
wie sonst: dem von Schneider p. 199 gezogenen Schluss kmm man
gar nicht ausweichen: quot sint reliquorum iologorum loci qui Ni­
candrum referant, tot esse Apollodori (d. i. des von Nic. paraphra­
sirten Autors) fragmenta. Und somit dürfen wir wohl auch in­
sofern für unseren Anonymus einiges Interesse in Anspruch nehmen,
als bei ihm solche Reste jenes gemeinsamen St,ammvaters aller Jo­
logen in viel beträchtlicherer Menge und reinerer ~stalt verhorgen
zu sein scheinen als bei seinen Co,llegeJIl.

Bei dem also aufgezeigten Grundgewehe der Sc11rift wÜrde
es nicht einmal eine besondere haben, wenn wir den
Namen erführen, der aus ArChigenes mit

Unselbständigkeit hat. Possevinus, der
von dem Verhältniss der Schrift zum Archigenes nichts

ahnte, hält (obwohl er den Namen Aelius Promotus so gebraucht,
als wäre er dmch die handschriftliche Ueberlief~rung gegeben) den­
noch für den eigentlichen Verfasser den Empiriker A~ sch ri 0 n
von Pergamon, den Lehrer des Galan, weil ein aus der Asche von
Flusskrebsen, Enzian und Weihrauch bereitetes Pulver, dessen
Aeschrion sicll, nach Galen de facult. medic. XI 34 (XII
356 sqq. K.), gegen Hundswut,h becUent,e, sich auch, zusammen mit
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einem ebendaselbst, beschriebenen Pflaster, in unsere1' Schrift ohne
den Namen des Aeschrion findet (foL 483 a), Indessen sagt Galen
ja nicht" dass A. dieses Mittel erfunden lu.be; auch weiss nlan ja,
wie viele Heilmittel unter verschiedeuen Erfindel'l1amen umgingen:
wie denn jenes Pflaster als M81llTlnov nflo!,; AV(JrJoo~xrov!,; wieder­
kehrt hei Galen de antidot. 11 voL XIVp. 172 K. Nicht einmal
auf ein anderes, viel auffallenderes Zusammentreffen möchte ich ein
besonderes Gewicht legen. Unter den allgemeinen o.j'rloorot :trjf!w­

)tal steht bei dem Anonymus (fol. 475 b) auch eine illfrlOOTO!,; mit.
folgender Ueberschl'ift: >.Al!dooror; :trj(!t(tX~ nfl~ ncXjl'W lOßiJAu XU~

EllTlsr&., ;;1'7; tl' a >.AQU ßl ak if l' 8 '}! Xa, und nun folgt ganz die­
selbe the1'inca, die Galen nicht als drei Mal aufführt als
[hlflwx1't AtAl Oll Cd H 0 v, welohe dieser >.A f! U ß l a r; Tla(!u')!lil!iJ­
Wil'OC, ]Ütlaufll 80(J)X8, Tto}.Ao,I)(; a'IJl;ff ';;('ijj! (JV(ff;(!I.J;c8!J(Ju/dmJl' d'ta(J(~O'(tr;

(Galen XIV p. 161. 189. 203). Dasselbe Mittel stellt als Oril)a­
81i theriaca ex hryollia bei Aetius IV I, 107 1• Nun wäre erstens
möglich, dass Archigenes ebensowolll \vie Aelius Gallus dieses ara­
bisohe Mittel aus Arabien wirklioh mitgebracht hätte; es wäre
auch nicht undenkbar, dass Archigenes in den Fehler des Plin1us
und anderer eilfertiger Schriftsteller verfallen wäre, gelegentlich
einmal eich> zu wo er doch nur einem Vorgänger nach-
spräche, der dieses mit grösserem Rechte VOll sich ausgesagt
ha!;te. Endlich aber mÖchte icll wenigstens durchaus nicht für aUe
diejenigen Recepte, die nicht bei Ailtiu8 oder Paulus wiederkehren,
die übernehmen, dass sie von Al'chigenes herrühren.
Denn weit mehr noch als andere medicinische Werke war natür­
lich eine solche, ohne Namen des Verfassers einer grösseren Samm­
lung eingefügte Schrift der durch beliebige Zusätze
ausgesetzt; uml dMS solche Zusätze wirklich eingedrungen sind,
zeigt nicMs deutlioher als der Umstand, dass dieselbe ~(!tax~, von
der ich eben sprach, in ganz unlJedeutend veränderter Form, als­
bald auf fol. 476 a noch einmal aufgeführt wird, diesmal ohne den
ominösen Zusat3: ;}I!rtlftt XTA.

Der dargelegte Zusammenhang unserer Abhandlung mit der

1 Dagegen scheint der Unsinn, den man hei Nicolaus M)rre]pSIIIS
de antidot, 22 c. 9 p. 643 B (ed. Steph. med. a. pr.) liest: huius (ebeu
dieser theriaca) mihi copiam fecit Gallus quidam in Arabiae, veniens
Caesariam. qui multos illic stipendia faciens per ipsam servavit. nicht
auf die Rechnung des Nicolans, der eiufach den Galen abschrieb. SOn­
~1ern auf die seines Ueherset,zel's LeonlJR.rd Fuchs ?:Il kommen.
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übrigen l.it.t.eratur verwandt.en InhaUs macht es mm wohl begreif­
lich, dass dieselbe an neuem Stoff zwar immer noch sehr
viel mehr als z. B. der Abschnitt des Pallhls neben dem Pseudo­
dioscorides, aber doch nicht so viel bietet" dass eille vollständige
Veröffentlichung sich verlohnte. Vielmelu' wird einem allgemeineren
Interesse durch eine kurze Uebersicht des Ganzen und Heraushebung
des wirklich Neuen Genüge geschehen; zu genanerer Kenntniss­
nahme steht Übrigens meine vollständige Abschrift näher Tlleil­
nehmenden jederzeit zur VerfÜgung.

fol. 473 a. b. 1U1.f{arpVA.aK~ 11(11' io{16A.wl" Man hüt,e sich unter
gewissen Bäumen (1:n6 XE xai 1!6VKa~ xai K(ti xvnUf!i:rnyvc;

xui XL1;rovc;, bt Airvn~ 08 KUl. sein Lagerfeuer zu machen,
oder Wein- und unbedeckt stehen zu lassen (vgI. Aet.
616 E. F. Paul. V 1. Dioscor. ed. II p. 5).

foL 473 b. Flüchtige Aufzählung der out(f'0(J(d n'illt lo{16XWlt,

!lacl) Lebensweise, Art des Bisses u. s. w.
fol. 473 b-474 b. n(Joq;vXaxnxd. 1. iJnOlJ1:{!(d,.WW (etwas aus­

fÜhrlicher als Theoph. Nmm. 260. vgl. Aet. 615 F. G). 2. 8v/ua/lULa.
Zuerst allgemeinere (darunter das bei Aet. 616 Aals Stratonis suffu­
migium hezeichnete), sodann fünf Mittel (in vielen Ein­
zelheiten mit Th. NOl1l1. 260. Aet. 616 B Übereinstimmend). 3. f1Vr­

Xf/lrfluJ,La. Erst allgemeinere, völlig Aet. 616 C (bis: galbanum);
dann zwei sonst nicht vorkommende Zusammensetzungen; daraUf
lJ)J.o = Aet. 616C (ant caSWl'eum bis: efficax est). Weiter eine
!tus zerkochten Schhmgen und allerlei fetten St.offen bereitete Salbe;
sodanll (1'01. 474 b): @(Xt:vOf; oe (~ 8'1{!WXOf; Aaß\~I' 8XU' xat T';d
6~f?'1ldlf(il) T{!On';rJ (d. h. bis zur gänzlichen Allflösn~g) (f'1Il'6lP~f1(1.C;

{Iaart., !~lrV'Vc; 'l:ovrou; [LV61,OV lAarp6lov <ii x'/l!0ii Ill,rb, ~oaLI'o'lJ x"
. xl,_
tl lA.alov Ö/lrpaxlltov xo 0 0;;1:(1) XEX(J7J1:CU Juti ndvv 6MoXJ/l6t. mm:oi;
(fe 87J{!lov a.ECI.(J lnaAbupofl6VOV.0 ÖP.08toi:i; Ot{nXBt (vgl. i\et. 616 n,
Th. Nonn. 260), (Vi111C(J Ö 'l:oiJ XV/ta\; xf}oroc; (so A[mbl'os.] V[atican.])
x6:F),a(Jlt8lI0\; r;()l' XVl1iX Durp(Jatvop.EI'I)/I anOOHOXct.

1'01. 474 b. 475 a. n(Jor; .OiN; ~~ l0{10AWl' nA?/y8/·tU\; 8WLuJ1'.
a) xoiJ(POV (dil' lhrc!X; (plvmrrof; AV) rov lov - dann ganz

Aet. 616 G siquidem - provocentur. l)} rfrpoo(Jor6(Jov oi: lhtror; .ov

nA~rfUJ;r:or; K(f:tarfJ,ulJfWtr; X(J"IrftJOI' xai lJLJ{1)(tti; IW~ al'liTlW)'ft8VW1'
f{IWl! na/2a8lrfslJt KrA. = Aet. 617 AB optime bis: l'uta, dann
weiter (617 BC)calaminthe bis: pice exceptum, ZUlU Schluss: 11 (ti-

Rhein, Mn•. f. Phllol. N. F. XXVIII. 18
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rEict r.O'IT(lO(; ail'P ~ ßOAßOC; 0'iJ'P O~1!~) AELCtJ3cLr;. A/;yvnnol, l;·MJov
{EeFdJll (Ve; nAlita7:QlJ ~mX$Ov(J'w Ev8vr; x(m~ T.ift; n'Arlrifr;.

foL 475 /1,. n!!~ T.ett; lr. 'lTJ..rffijr; atfWI2I2Ck'llar;. zwei Recepte.
fol. 471) a. b. EW(AalJT.l2a fJ1]!!tOO~XWtlt;. Zwei Pflaster, das

zweite ganz Aöt. 617 C. n: spumae argenti adhibetur.
foL 475 h-477 a. u.vT.loorot .f:trtl2t(j,.y.al: nicht weniger als elf

rl,pT.loOT.Ot, von denen ich die 2., 4.. 5., 6., 7., 9. nirgends wie­
der gefunden habe; die 1. und 3. (I'. 475 b. 47G a) sind die oben
besprochenen, mit der ·::hlf!w.x~ des Aelius Gallus verwandten; die
10., Überschrieben 7] Ota ruh! aLft&:ro))J T.WI· IltJtJO'(iJlJ (1'rWWI' AV) nOt­
oV(fa 1r(!OI; nUI'Tot; lOpaAQV '[[l1fY~lJ xa~ 7Cf!~ T.«:Jawlatpa T.I;)I· lfCI.(!fUl­
XOJlf (f. 476 b extr.), obwohl gerade in der Hauptsache (dem
Entenblnt) lÜckenhaft, doch ersichtlich identisch mit der bei Galen
da antid. vo1. XIV p. 151 sq. mitgetheilten; die 11. (f. 477 a) ist,
eille etwas lÜckenhafte Wiederholung der ß1lilwKn des (im Vat.. und
Ambros. nicht genannten) Euclides bei Galen XIV p. 162.

Es folgt nocll auf foL 477 a ein kurzer Abscll11itt: T.flOrtct,/.

[''PC},!!ftOarot l1f!at; fj'rJf!wo1fxroVt;.
Hiermit gehen wir zu den einzelnen lOßOAct über.. Zuerst j'o1.

477 a. b. 'lTEie~ axolo Oeaf; XEi(!f1ctlat; r.a ~ fj'uAaoalttt;.
tJXoAOnevOilct ~ XEQualrt ~{iiOII ttJu fUXl2fJ1f nOAv110Vjl tm:ani.aro1' (so AV)
lnt,J,TJ'Xs<; (?) AEm01!, r1j1' X/20ta j l flTJAlvau; (80 V; ft1JAl1ITJ A) 'Xm:af1U­
r.rov Z;c fdla1!Or; Sx0~' anYfWte; {T./l<; (Juntat; AV). ~vu.txoii OE Kai
f!EA((l1 i}/il(tjl ro miifw. 1:'0 os arofUJ. EXEt T.f!lJßEit06t;. EiuQ!aXHaI oiJ ra
l10lla b! &vyeO!r; ;ca~von;l2olc; (x!Ul!od!!Ol<; AV). ~ OE ffaJ..a(J(Jia
r~v fd:;v XflOU~I! l,fUpalvov(J(tl1 (so AV: vielleicht EftlfEflij 711 ·wu y. Oder
sollte Zflep6(!OV(JW! = similem gebraucht sein; wie lpep6(!HW = EOlXli
bei Nie. Al. 471? Zur Sa.che vgI. Aelian. 11. an. Vn 35.) T.OV
r'Jjtvov (}JXliU1 AV), ~mlt~Xr;C; as ;ca! lloktmovt;. ll!!oq,nEAcgovfia
08 nti f1WfUl.T:t ;CP1]lJftOI1~~' l1AliÜJT.1jl· tflnOLEi:. DlUm die Sym}ltome
des Bisses und die Heilmittel am ähnlichsten dem PIHllns V 9
p. 164, 24 ff.

foL 477 h. l1li{!~ I1t:p'l1KWV Ka~ Wltf1oiov. Völlig - Aet. 617 FG.
qUl1.ndoquidem - pOllca; etwas vollständiger noch hat unsel'l1 Autor
Theophanes N. 263 benutgt. Was sich dann bei Aet.ius anschliesst,
möge dem bei dem Anonymus folgenden ZUl' Seite gestellt werden.

Aetius. Anonymus.
Natnraliter autem opitulatur (J'lf(!drd;E OE xal aLo1jQq. aepl2a-

veneranda et vivifica c r n cis rt& Tr.QQt; T.O fln ai~oa~ r1W rplE-
imago in sigmo ferreo eXBculpta rflOlYf,1 &rw. 1111fYi'jl1at.
et plagae fl,ppressll.: non enim
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permittit nmplius inflammationem
generari.

Auch eine Christianisirnug heidnischer Ueberliefernngen! -­
Der Rest des Aetius dann wieder wie bei dem Anonymus; 11ei die­
sem folgt noch ein kurzer Zusatz in verstümmelter Ueberlieferung.

foL 477 b. TU!(! ~ &(1 x a ACI. ßuno v. rlw &m:aAltßOJT.1]1' nl'E~ ~ISI'

ruAsf.!n:''lI' lJl'Dl-U~i;DV(1W CvgI. Schol. Nie. Ther. 484), bs(!ol. os XWAV­

T.rJ1' (so). SOIXS OE 1.0 flSI' slcfo~ auv(!Cf ~AlaXfl (alJ.v(!(I.l' - ~l" AV),
plx(!6z8(!O~ os XUrlt Ta awpu, XU~ T~I' XErp(J,A~11 ~/jEfW nllJ~ i'monAa­

TVIJO~dl'7jl' 8xW1', r~/I os X/jOlUI' n/!s~ ftEl' l/.vnih· ft''lAli;ov(J(/./', lirs(!Ot OS
~(!Efla fJnorpawOflEI'7jV (so AV: vielleicht fJrrorpotlJUfrJopb'7jI'), xant.-

.1'" ',- v '" " , " * * C' V(J7JXCOI uE TU/.I');S~ ;;x A<:VKO'/J KUI fIMavo~, ~la,,/.(J1:a ra 718/j1. TO 111

Lücke von etwa 11 Buchstahen; in A keine Lücke). XIt},~:mo~ os

o 7T1i(!~ BOUlJT{Q,V KU~ ?A:J'1I'~ xa~ 'ImAlw'. T.Ot~ TO{l'lJl' fJno &axlJ.Aa­

ßwmv 01fXJf8tat 7Ta/jwwAov:J'Ü nv(!(Mw M{Jlfr;, l(!v:J11~llI., oforwu;, ns­

At6T.rJ~ (f. 478 a), T./al. os loWt. J/Ofl~ ~18d/. laxa/jwaEfrI!; ur.a:JclrJCt (?)
xamÄa~Ißciv81 (zu fehlen scheint: TI))! 'Conov). X(!11 oJv EI' fl1:/' rfj
c~f)xfj N8Aal'Sr; avv fdAm lnm:JlJ'(l.I oa1/JIM;~, 1j :JllAAOVi; EAa{ai; fl8n't.

fdAtT.O~, 1j fl'I'JAOXV&(Jl!tlJ. öfwlw!;, ~ ßaTOv ~ ~Ola~ Ilnal,ll. l{-VAAlI. I~aav-
.,\ '.,i'"l' .... (,rn....l.) , ",'] "..l'" \") .~,rw.;, '1'1 alUII/. 'fJ q,u.xr;1' l;'f'v''fJV .aVJ' fl/;"tn. fl8'Ca uli ro a7T0nsaso, rar;

Za1.a(iu.i; rfj xowfj l-18:JOOCt/ :J1'(ium:vs. No v fl ~ 1'1.0 r; oi 0 :J'11 (l Wo x 0<;
(TU

(so V; A: Sr;/j., av von 2. Hand) narj!11/8L 7Tu(iUX(!7iflll- xc/.rant..anEt/1
, " ' ' ''.1' " , " (" AV) Cl'T.rJ1· n,,'I'Jr'lv K/jolltLV01r; 'fJ axo(!ouoti; 'fJ lJ'fJaafufI "SUI) Mi/WaOI' flSv

voa'COi; 1j flIiÄavSIt.<1 0flO{Wi;, Za3lStl' oi K/jOfllLVCt, OXO/jOOl/. KUt. OII'OII

(iX/j(J.rOl' E71l/j(iOlfctv. (Diese Vorschriften des NUI11. auch bei Aetius
618 A; vgl. PanI. V 11; ohne dass aber N. genannt wÜrde.)

fol. 478 a. 1TE(!i m:O(!1l/.0nA~XrllJv. Der Anfang völlig gleich mit
Theoph. Nonn. c. 268, der sich also auch hier tJeuer als Aetius
an die gemeinsame Quelle hält (im Rest des Capifels folgt er dem
Paulus V 8). Nach n8'C(iclJTOI (nzc()w-col AV) fährt der Anonymus
fort: ot os TO~TIlJJI IIHa~v, XI/.9-' iJrplialv T8 x(ti En{.rl/.alll fU37:rj')'flb'OL

(sehr. fLct'I'JMI/.YWhIOI?) T.~V I.(!Olal" scm oi xai 7Trli(!CIl1:01' oxo(inlcm'

')IEI/Oi; 'bnO 7:o1ho llvayoflsI/OI'. ro~ rolvvv t~no ÄSvxov m:o/jnlov 1TsnÄ'i'j'}'­

fIEJlOtr; 7ll/.()aXOAov:Jc'i - und nun durchaus die Symptome, die Aetius
620 E (bis: lacrymae viscosae) als die den validius ictis znstossen­
den aufführt. Dann: TOt~ os V7TO I.AW!!Ol; m:O!2rrlov 0s0'fJrt-UhJ01i; 1f7TOV­

'CUL - die Symptome die nach Aetius 620 E 1e v i t er percussis
adsunt (vgl. auch Th. N.). Weiter: 7:07<; oi 'Imo ftEAaVO~ (Jx0tlnlov

Or;XS8(O'lV $n8rUt nu()aA.~tl'I'Jau;, arl'waltt, aXAr;Qorr;i; ~:JeWJ' xai 1r(!oa­

wnov ol(l.aT.(!orpn, yÄevrJ(j'I'Jr; 1Tuxoi;, MOJ');(r) l
'

atJl'E(!EWlt;, AVl'tlOl, l!(l81:01.•
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Es folgen dnAi'i {J01J8ll/w:ra, einige bei Tbeopll. Nonnus wieder­
l.ehrend, eines, nämlioh: KaranAw10li OE n},r;yii 'Utl 7:011 (Jl(O(!nlOI!

'rf.ll' nA?l~cwra Ei EiJ(!E::tElr;, auch bei Aetius 621 B, Paul. V'S, Celsus
V 27. Darall schliessen sich vier zusammengesetzte SfmAlUJ7:(!a,

dll,nn 1l0Td. n(!o<; (Jl(o(!1lwnl-qKiovt;;, sechs ali der Z!thl, VOll denen ioh
nur (bs 5. bei Aetius 621 A, Zeile 7-10 wiedergefunden llabe.

fol. ,*79 a--480 a. cpaAayyJ.w/I Kal U;!!aXlJ(Vll. Reschreibung
der sechs yh!1] der IpltAa')'Ytlt, die Symptome, die allgemeinen Heil-
mittel völlig = Aätius IV 1, 18 p. 619 bis: iten1qufl cyperus.
Von ganz unwesentlichen Variatiouen weicht der Anony-
mus nur darin von Aätius ab, dass er, bei der Besohreibung des
f!Vf.!fl~KWP, noch hinzusetzt: &0 (wegen deI' ElI1:vmJosu; y.ail3eWOfU;)

Kal vn6 1:tl
'
WI! &arSptov xa}-.ct1:al (vgl. Nic. Ther. 725)..Mit619H.

geht Aetins zu einer anderen Quelle über, zum Asclepindes, oder
eigentlich wohl zu den Excerpt.ell aUß AscL bei Galen de I1ntid.
TI 13 (vol. XIV p. 180. 181. 183). Der Anonymus, mit Theo­
phanes Nonnus 269, fj~hrt fort: (lUJ1:um!ol! Th.) 06 1;OV(; (pa-
.. _f':' I j\, a <"I (_ '" )f ,,\

AayrtOU1/l<:7x)'l.'f, - (jC»fllJlviCo11 1] lWf!E:v fJ OIJ O(JOI' It fIS7:' ot,Pov,.lI

nlTlSel ofwlw<;. Zum Schluss noch eine zusammengesetzte etl·r:!OO7:0t;;.

Es folgt die Notiz: IIs(!t aaniDOt;;, "Tlfi(!! xai )(EQ&.--

m:W/I ~1frSt (~7fiOV AV) El! 'Acr:'r.IJ: eille Notiz die sich vermuth­
lieh im Besondern Im die Leser der Vllticl1nischenSammlung richt.et,
a,ls in welohe der auf Gifte bezÜgliohe Absclmitt des Aetius
nommen (f. 424 aff.).

(f. 480 a) nc(!i n(!1Ja7:~eWI! I (?l(!1jrJrlJefWlJ V). 01 lf(!1Jmfij(!8f,

l;gJElf, 7:0 fltl; fdYE8or; Ex0v(Jt nfjxm' ii., X((OCltl l OE {m.onveeol' ({mlriTveOl'

AV) ~elifUt l/.Wf, (JvyKsKea·ftE'l!1]l· 1;~;-; ,dAal'l, r:fJl' OE )(f,{puHp' KOeV-
j ~', - () _ -~, ,\ ,IpOVf-l/:Y1Jl/, Ue nOf.!liUl.l1 nowtrr!.L so iC»Xf,WJi. 013 V1W raViOli

nAr;yectOt at'flßatl!El sna(!atr; mv ionov, MVI'7 og.ooQu (&; liy. Ipi,v-
..." , I l. I t . _~'" let ... ß

X1:tHl!(tt, tXWeWJ! ",vaStr;' napaTSWOV(Jt {JS 7:0 f!1JXlm:OI! 1Jflfi(Jat;; c. 011-

::tOVl!mL Ob {mo roVrwl' osofJYfdl'OL Q./lo(JUXllll )(al rlAtpl-rff )((f. fU.lIAa(Jat-
1(J,.

flSllOL 11 {",fl1lliAtrll (aft AV) rpVM(I; (so) aiJV l-d"Am (so) 11(loGljJieEtl'

7:1((liXOI1 WflOI! Km OlVOl1 thcP(l.&(ll:E(lOII, xat EflEtl! XiAStJi3 (vgl. Dioscor.
eupor. II 119 p. 319). 1:~ OE K(tmnJ..dO'(-U.ml aV1JEXfJ)r; El!(tAA(tr/iu8'WGU1'.

II ,) , () 2 ,~') , " j, IE{}t rtKOv1;tTWV so 01· {JE aK01!7:t1:ru oqJEU; f-tl;AUI'Sf, flEI-

, Nach PseudQ,dioscol'. 7l. lOßol. 13 p. 71 (Paul. V 16) nicht ver­
schieden von der lfll/Ja" die auch zaiirro, heisse; einen vierten Namen
derselben Schlange: ZIiV"lfltVI/,> nennt Schol. Nic. Thel'. 334.

~ Wohl dieselben wie die {~Y.Ol·TlrXt (Aelian. n. 8.11. VI 18 VIII 13),
die Nicander Ther. 491, fl'eilich unter den ;;fHa71Ut xlJI(fmeW auf-
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:;~I1L -dJv XPoldv, taoWi'NTsL~ 08 tl(Jr;all'i'(JrYI, -dJv OE XErpaAnV n(Jo­
fl~X6U;. T,O~ roh'vl' h rovr:ov O{;O'md~'OLC; oo{JJ7j (&; T,Cf:(JW!Jl]C; fJBU)1'7]~

fncT,(J.! xa~ l'vnw.nMfJr;, xai 08 AEm;QmWI clnopf!~oval. üw:rEl-

VOV{}/ oi' '1:0 "1~XUJroV ~/d(!a<; ß01j[Jovllrat OE o!tOlwc; ~ni uvv

n(!1jar"i!!IWI' (so) AcAcndI'OU; ßor;:J~/.laaL. xa.rl1rrÄBI oe r:o Offrll" voan
:TBf!luji Kai KamnAal1rnov OS clA.cVp~u l(f!dJ/prf! 1181:' Ö'G01J<; lil/J'!j-
.ubov, OS Ol,/Ol! XEl((!Uld,JOP f!81:ft :TS(!IW'iJ ~ b'GQvr;.

IIEf/i OIl/Jrl.OOr; nai n6(Ji al.fl6q(Jov nai a/.,tlO(J(JotrfOi; xai nSf!/' UllllO-
Ovrov (UI1!WrJtroV AV) SI! 'CIp 'AEr"f>' .

IIB(J i 11Var(!OV, 0 !IVrtrf/Or; oq;tr; 1:0 II~xt(1rQ1! s'vplaXcUXl n~­

Xcwr; ~~'6r;' xa.S(!(Jallnaral os QalllaL nEAloval<; I. t,(!n6L 06 sn' 6Vi78Laj~.

3Wlonm (f. 480 b) os 1:ft ~ila rovr; !IVt;' Ö36V xai w lJvO!la
XeK1ll]vuu. rob'VII iJno .ov .uvar(!OV rJTJX:JI!tm alJflflal1'6L novoc; nal

Orxoc, .av 1lE1lA'lJrfu1vov (mnÄ.8vldl'OV AV) fW(Jlov x!;ti lX(o(Jwv Ex(!oal'
öLC~1:I::J1il'ml (so; vielleicht Otar:slvQPral?) os ,lI8X(Jle; 1Id(!ae; ; ~ IJ. ßm]­
:TOVI7W os ro1:e; 1l(!OAEi'611t8I'otr; 2 fJor;3~fla(Jl TOte; 1fBpi .oi! K6qaarov
,mi 1:oii cl/-l,uorJlrov (so) xai WpIOC;(al1l0r; AV) Ä6A6rtdl'Ou;. 8ff!l öe
r:i1vm' 0;81 3fif!!dji xal'avrlcL "ai xaarof!L01l (so) !lci&' !lEAtl<(Jawv /1
qfilpa,I'UV I1n8(Jfi{~ ~1Ei' O~vov l<ai lJ1l(W l<vf!TJ,'{~iir(JI' ~IH?:t. !l6Atxf!a:mv öl­
rJov mli1:'v' {JÄ.8ull8 OE O'VAAElWaUr; EA(IL01' Kai ;caO'rO(JLOI!' xant,1lArt(J(1li OE
7.~V 1l}'11Y~V l<fiÖf!lr:f (xsrJf!tC(l! AV) (JVV dlai Kai xfillllftVOtr; avv b~u

[KauhtAat'r,s: so Doch einmal AV], al...Miv 1l(JOTli(JOV O:;fi' :Tspfl!fi.
~a:hhw o~ /jarpal,(;öar;. 1lAlilame;' Kui 1)owq nOAv movia (add. 1l0Ifi'?)
~!(fi1:V. sira 1lur./,aoll XV!UVOII ai3wmx{)/I O"IJIJ a.uvPV?l> xai, &aA6ImU/!

I, ! , --I' \ I \ l' , \ \ tli .
1U~"-ll) mlf!cx,s parpal'Wae; X(1.' llfi(f.(Ja XfJ.L OWQlI 1l0,,-VI', KaL 7,fiL.W.
öorEOll O(Jlyal10v KaWIr; Alilu.r; m",1 O~II\U. OE xai, 1:lX(JLX1'Jpii x(!Sa
Wir' ?t(lrov :;'l{l0V, xal ol,lo,l lllVb;(d, lI.X'ltr; i'J,,1 ini 1:~11 OfJq'!jtJlV iiXß'f1
\)J v "I \ I ".f ,_~ " \ () "zu atrw. Tuv.a ::l1L Xlipet(J1;(}V xat Utl/JetuOr; xal at1Wi,; so xaL Ull/W-

rUrOlJ (so).

rIS(!ilict(iOIl, 1lcf!t O(JvtIlOV, 1ls{!i x8rxv1rov (so) 1Cfif!i, et,ltf/,lafJal"1/r;
,mi tJKvr&i,'l!; (es fehlt offenbar: l;l/rfit tv Hj] 'A6d(p).

TI 8 f! t 11 8 AllX Ö°r;, ~ 11fiAWr; i6 3'7JQIOl' r1J!wÜU1:af, [xai] Ka~
, ,_ _, "-I' I,,, <' < I « I

1irJv Xf/OI(Jl' 1:\U i'!jr; 1lfililiU1.UOi,; TflaX'lJM{>, 0(; EV€!/.l1XcTlU vnOX(Jv(Joe; vno-
XQvr; AV) xai V1HUx(Jor;' r:o OE Il:;;XOr; EXE! /lly.(J\il nAtov n~XEWt;;: fJ({a­
OV110(JOI' (so, ohne Andeutung einer Lücke), Dann Symptome des

zählt. Eine ähnliche Differenz zwischen Nie. (490) und dem Anonymus
findet sich auch beim flV((/}!C!or;, (Deber den axo'VrÜtl; vgl. namentlich
Boehart, Hiel'oz. Irr p. 198 ft', ca. Rosenm.)

1 Daher nO}.,lIt1uq;t!~o; ~tV(tyI!OI hei Nic, Ther, 490,
~ Also diese Capitel, in der Sammlung unter Verweisung auf Aötiull

ausgelassen, hatten doeh im vollständigen Text wirklich ~estandell.
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Bisses und Heilmittel übereinstimmend mit A&tius IV 1, 32, bei
dem nur >].uffälliger Weise anstatt der Schilderung des Thier6s
Folgendes steht: Signa quidem horum animalimn (peliadis ot ela­
lIis [iUOilOt;]) apud veteres (d. h. in dem defechnExemplar dos
Al'chigenes, welches dem Aetius vorlag) non sunt deseripta, utpote
quae omnibus sunt manifesta.

fol. 481 a. IIlif! ~ 8Al (} n °q,. aUo1/J 15rpu; 8(11:1 7:fe fUlKEt n~XEwq,

(nllXllclioq, '?), 'tjj cJ/; Xf.!0t~ ~f!6[J-a nwq, vnwx(!ot;, rT]v cJs Ks(po.l~l' iJno~'Vt;,

b; naX6ot; sZt; fIVOVQOl,l IJXfjfla, O~V(; 7:~1J no{)eluv. 'tOle; 7:oll"lIvlK rov
sUonoc; nEnATJrfcBvOU; Jlns:mt oolJl'1] rov 7lArn',llamq, Kai 8naVu,al:ltau;,
mf!6rpot l:S E~kwOSIC; (U. AY; vgl. Aet. 626 B). fJ01}iTovVmt OE rotc;
OWV(J'l'JUKOrC; fJO'Jl:J:~fW(Jt Kal nuerrrO(}tXoU;. 1;(iJV are6rpWl"

IIE(!l ara:J:ooalfIOVOr;. (] dS ii/ya:Jooal,llwv lIepu; 8U1:l TO fiEl'

f1ijlCOc; n~Xliwq, (-or; AV), 1:0 OE lJJ{ii/Ut T,6fJ!f!CXq, flEAav'tfjf!a<; (so AV;
, ""?) ".~'" c,flliAltVT:71(!taq,. fIIiMI.VJ;S(!OC;. , nS(}trQarprt!; xat uuxrvnWC1'EtC; EXWV walll fJ!0-

Aloae;, rt4 cJE Kura 1:1)11 ramE(lu ~(JEfla mut; im:o'Asvxa. f.an OE OV [J-ovov
Ul!:J:(!CVnwv 2 aAAa xa~ riJv ?11Awv :J"lf.!twv AEyEIDt sll/at avatQmx6q,.

?:olc; OE vn' aya:J:ocJalflo'J!Ot; 0'lx.:J-sZaw sl .vxo~ TO ~(JOll fJO'Jl.:J-cfjlJ ~av~,(j

nl~eu (st nlrgat: so AV, offenbar arg verstümmelt) anoyrwa<;
ä'A,llll xAtaeif aafJs(ffi)v ;<al$"Aatov (Bchr. aafJsmcp ;<~ E'Aat~u) xamX(!taov.

Hier hätten wir also eine Besohreibung jener, naoh Pseudo­
callisthenes I 32 in Alexandria heilig gehaltenen Sohlangen (vgl. •
Zaoher Pseudooallisth. p. 120 f.).

IIe(!~ TVrpAlov (wohl identisch mit dem ?:vrpU/l1]I; oder TV­
epAW1/J: Aelian n. an. VIII 13. Apollophanes [oder Apollodorus: O.
Sohneider p. 195J bei Sohol. Nie. Ther. 491). fJ crs wrp'Ala<; orpu;
liV(!ÜmeUlt [J-E'J! xaro. 1'0 !tliysiToq, nr/xJ'iv cJvo, 8fJrt OE rirv X(!Ott4V vno­
ASVXO!;, Ta ers xara rT]1! xotlluv kvxa nsrpoAterW!l8va. Il(Jn:E7:Ut (so) er/;
;<ul l,nE(lXO!ISlJO!; oaXVEt y.a~ /}na~ "al vi!; lit Ent7:VXOt (so A; Ent.vxr;
V) " .1" ." 'ß' ß' ~ I " - , ' .1' .1' '. EaU vS Xat Ot ro!; a Aa ?]i;. TOtc; TOWOV uno 7:0V TVrpAWV uEurrrfll!r

" '!f I , , ," (" 'V).~. Q.voU; Enlrmt QvOll1} flam nV(Jwaswt; xat oY1'ovorroo ,"1, • utO vsea-
nEVOV7:ut Toit; ?1vaAoyovlItJ! l,nl 7:61v roWV'E[ul1 fJOTJ:J:rj,llWJlV.

I I-dJOu!!ov: so AV j riohtiger als fletoU{}Or;, wie z. B. noch Heroher
Aeli!tn n. !tn. XV 13 schreibt. S. Meineke anaL crit. ad Athen. p. 304.
O. Sohneider adnot. orit. ad Nic. Ther. 287 p. 236.

~ Hierzu zu ziehen ist bedenklich, sach-
lich unmöglich; (lenn da es darauf vom 11,IlpUet, helsst: EC1n cf!
iwi uhu, apJ.tf.fJ1I~;c,SO kann ja clet· vorangestellte nyw'forJ. nicht "vct/qs.
llY-O' sein. Zudem sagt PS6udoellllistbenes 132 (A) von diesen Scblangen:
ou ye'l? ela'lV iOfJola '((ja aUe.: y-al 1(( IJ'oxouvw e7Vtf.1 iofJola rrmlalivoulJ'l.

Dem Sinn alsoeutsprächc ungcfa,hl'; J!. ut ou I-IOIJOJi al','feWn:rp ?tPJ.afJ~'

ul}.(( xal.
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TI8 (!;, ßa (Hl I (f ;HJ v. Vollstii.ndig Übereinstimmend mit Ailtius
IV 1, 33: nur der Sltt2i (po 626 C): ahmt - conspectos fehlt bei
dem Anonymus. Aus derselben Quelle schöpfte Nicallder, Ther.

während allden~ Berichte (Aelian n. an .. II 5. 7. III 3I.
Gll.len. vol. XIV p. 233 sq. Dioscor. n. ~oß6l. p. 74. 91 Paulus
V 20J. Aetuar. mebb. med. VI 11 p. 333 B ed. Steph. mod. a. pr.
Heliodor. Aethiop. III 8. Plin. n. h. VIII 78. 79 [aus Theophrast?
s. Rose Aristot. pseud. p. 352J. Apuleius de medie. herbar. 128
p. 292 Aokerm. vgl. de Trad. terat. p. 540ff.) nur ent-
fernter verwandt Der Anonymus fährt nun aber fort: drt
!t 6x f( HOt; OE tm:o{!si, xa/, a-lTrOTCT:YJr; T01l '(t)OV rsropwr;, ravut' '0

I.

ßWJ1.l[mmc; (f. 481 b) /} xtlIM1jr;' (xvIIMTjr;V, I!VpthOljr; A; t VOll erster
Hand. Sonst 1:0 x/vaGac;: Demoerit beiStobaeus flor. XLIV 18. Vgl.
Mullach Demoer. fr. p. 310. 311). OV1AtI rU(l alrdw lI(tA81 ­
Clad. lIau} Tb oi;;W.t. lJA/ror;, no8Yjr; 0[, xUTa -djl' xh'rJoLl', Q~vllA­

!p(J},.OC;, aai8(!OI:IO;'r; (avtmj(lOSlcJtr; AV; in A von zweiter Hand übel'­
geschrieben da1:) ßMlllitOll 8XWV lni rijr; )(Hpalijr;, ~wllfor; .~v XfJ01,all,
d(11':{'y.~lror; .~v taX.1Jl1 xai &vvn6ßn:oc; (so AV; vielleicht avvni(!ß'Arrror;?).
t:t1(lÜJxer,at OE lv ~Otr; lnixliH'G .onot<; 1:ijr; AtßvTjr; ./jr; xurtt KVl!~P1Jl"

811:011 xed .b TU)JI av8(ldm(ov -.ii,l xaÄovl-dlJW1J ljl{;MWII rb'oc; t. r:tl rUf!
anb LVV llU,Jd'OV o~rft(J:t:« 1)7(.0 TWl' ljJ{;UCfJ1l .:JS(lun8VSTal. avrtna8'~r;

(-lfE~ AV) cl'E 'u'ii xlvMlllor.lv ~ xaTOtxlotOr; ,'ft'Ala (so Aj raAla Vj
l t , ) ..

.t untergeschrieben von erster Hand. raAb]? Von einer Antipathie

der mustella gegen den Baa. redet Plinius VIII § 79. Bekannter ist.)
die Antipathie des Hahn s und des Bas.: Aeliall n. a. III 31)'
WVl:'l(; {'~ olfi8 -djll f{JfJJJ'?V oihe TI, 81Oo~ (pips!, all' sMroc; anOAAV­
1:l.tl. [;~ 08 xai 7l(!Or; T~';i qxoA6(ii 8V(10! Otaana(!cX(JeJB(, TOVWV ~ raAla
(wie oben). (tünz r.fjr; uvuml.lflilar; ~ b,EqyIiW'.

Dieses Fragment ist den von Aelian erhaltenen Resten der
demokriteischen Schrift 1l1i(!i 'wcov anzureihen: welches Werk
Übrigens schon Thrasyllus wahrscheinlich für unächt hielt, da er
es in sein Verzeichniss der Sehriften des Demokrit nicht aufgenommen
hatte, daher es denll Laertius (IX 47), mit andern aavpw,xTa, auf
die Autorität des Diokles hin, diesem Verzeichniss erst nachträ,gIich
einfügen musste (s. Nietzsche Beitr. z. Quellenkunde u. Krit. d. L.
Diog. Basel 1870 p. 27).

TIS (! I na (l 0 vp0 v rTtLt(lIilar; ~ nLt(lovuG:' otl.w r~ 'AllOM60wf!oc;

1 Veber die Psylli vgl. C. Mii Il er MI Agathal'chid. de m. erythr.
Fr. 114, Geogr. gr, min. I p. 195 (s. anaael' den dort Citirten; Sueton.
Aug. 17. Celsua V 27, 2).
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i:rAlit' Aelian: n. ,t. VIII 12; vgl.J. G. Schneider zu Nie. Ther.
443 p. 242. Steph. Thes. s. 1U.I.(!slw;); parßl1s bei Aätius IV 1, 31, mit
dem der AlJonymus (bis 625 G. curelltur) vollständig übereinstimmt.

rIEf{ (, a'lla:J I o.,)(!OV. Völlig = Aätius IV 1, 31.
rI8f{l. flvralijr;. Durchaus = Aätius IV 1, 14 bis: bihendas

praebeto p. 618 D; nur dass, was bei A. p. 618 D (caeterum ­
animantis) ohne ausdrllckliche Angabe eines Gewährsmannes el'ziihlt
wird, bei dem Anonymus dem S trato n zugeschrieben wird: ~7:(J &­
'l:W 11 08 U}1;V(J8t 8n 7:0 ?;r:iiov 'llE(l(, rovr; ouJvfwvr; lirpaM87:m KUI, ro.,)rovr;
(rov7:o AV) nl~nct, vv flOVOV 08 av:Jl}wnwv ft,Ma Kal. ~Uwv ?;f.liw)/'
Kal w.1]ifsr; ~lJ1,w. - Was bei Aätins 618 D: Couvemunt, - prae­
beta steht, fehlt beim Anon.; statt dessen: - (oloot! met") ~ oo?;w-

" ,,' '" 01'. (f '82 ." ~ " ,fwt! 'Ij fl8AtACtlIDV 11 7tlu'aXOr; (Jt"av • '± a) 1j Xtaaov KU(J1l:0)/ I\IiV-
, l\'ß ., )\ R')' A 'j' '''l,} ,\, #t' " ,xov 11 a t,>ato)/OV, 1] atrroflfJ(!WV r ",OUW11 q/vI\JI,wl' r "U(!lIOV '1J XP1JKOV.

EXW.TCOV rovntlP n67:t~ 'Acta fll51:' o~J/ov (vgl. Strato bei Aat. 618 F).
Dann wieder übereinstimmend mit Aät. 618 E (Mol'sam fove) :
vgL auch Oribas. de morb. CUl·at. Irl 70. Dioscor. p. 85. Darauf
aber fährt der Anonymus fort: ".A.(JxtrS)/1jr; OS h, ro'l!; xara rbor;
a~tov 1'(01' f/XhflfutXWII rp1jf1lJ/ QVntlt;' role; <Je tJno fwruJJijr; nlrrYlitlJl
- und nun, von einigen ganz gleicbgliltigen Variationen im Aus·
druck abgesehen, völlig dasselbe, was man hei Paulns Aeg. V 12
p. 164, 38-41 CfrJn6fUilia liest I i was Paulus noch hinzusetzt: l'Q­

f1ij1; - 1l:E€!drxvatr; (Z. 41--48) hat er ~ms Dioseor. p. 69 genommen.
Der Anonymus fährt 1Ioch fort: flor;:Jvvnat OE 01, nlrrYi'!'Cl>r; ciJ/J-~(tIr;
,\, , ~ '( dd '?)" , ,," ,CUJ7:1jV 7:1JV flVrwl.1Jv 7:&(Jlf!f1EP1jJ/ a • aVI'. oW,<tI 1l:WOVUie;~, 11 7L(J(Jr

awv # Elf~(tIftO)/.

rIEf!l. xa1xijr; O'av(lar;. Völlig = Aüt. IV 1, 13 qui vel'O
- 1'e181'etu1' (in dessen Quelle übrigens jedenfalls, wie bei dem
Anonymus, die fWraJ..fj vor der X. a. stand).

l1Eql aala'flavöqur; = Aät. ibo Quos praedicta. (aber
am Schluss vielmehr Xf!1l0ThOV - ßo1]if~f(aal roie; bd rijr; f1vra1ijr;).

rI8({1, "l:Cq?ar1/u.'thtl,!· 1l:8({l. rpcrfWOV' tl:E(!l, :raÄa()alar; i{lVrOHJ(;' 7lfifjl,

,lIv(JalP1jr;' raV'fa ;'11 nji '.Ac.lV! XJI~a!w".

rI8(J(, OI1.XE1:tOV ?;WCtlV, /(Ul, 1l:(}OU(!O'! n8({1, &l/:J'(lWl,oo~XntJl1. Von
gänzlich unwesentlichen Variationen abgesehen stimmt dieser Ab­
schnitt mit Aätius V 1, 1 p, 61B A-C (bis: imponito) durohaus
überein.

rIEftl voqorpoflwJ/. Von fol. 482 b-483 b werden zwanzig

1 Nur fehlt (Paul. Z. 39/40) !Cal Ta lUAWiiTW.
~ So 'Tlvi.' bei Diosoor. p.85. Vgl. Paul. V 12 p. 164, 51, auch

SLra.to bei Aet. 618 E.
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zusammengesetzte Heilträuke und l'Üa,ster gegen die Wasserscbeu
a.ufgezäMt:das zweite Mittel ist das des Nicostratus bei Galen XIV
p. 208; das vierte das des Asclepiades ibo p. 169; das achte der
Trank und die Salbe des Aeschrioll, von denen ich schon oben ge­
sprochen habe; das dl'eizehnte eine Wiederholung des achten.

fo1. 483 b. d'H.GrVUJl:H~ lva(Jod'~xtW v: in etwas ltürzerel'
Darstellung dasselbe Mittel, welclles Paulus Aeg. V 3 p. 162, 18
-25 unier Berufung auf Oribasius mittheilt (aus Paulns Theop1l.
N. 270).

11((01; Avxoßeclrrovl;, ein Pflaster. Ferner ein Pflaster 7lQOl;
al'AovQootJxro.VI;.

fo1. 483 b. 484 a. 7lEq/' XQOJWOEMOß(!(Jwv. Zuerst eine Salbe,
dann dieselben Vorschriften wie bei Aatitls 615 B. 0 (pl'imum ­
consUßverunt).

l1Qol; ÄEovZ:Oß(!wrovl; >cai 7la(ld'aAofJQ(Jrovr; >ca;' aQxtQßQ(vrovl;. Zwei
Pflaster, zuerst llpnÄual:QOI; ~ >cUAOVpEVi] qtLÄOXVVi]'fOl;, eine etwas ver­
stümmelte Wiedergabe des bei Aatius 614 O. D beschriebeuen em­
plastrum Venatorum. Dann: ?JJJ.1J llfmÄatrr;pOl; ~ >caAOVft~'1J iJrela
" \ I , '.I' t' \ r ' _." ,'1V fu,rn nM;~(Jwv xonov l'vE",afl1Jv nU((a (!1j r 0 (J l 0 V , (J~' 1jI; na)'fUl;
TOV~ fJfJw:tivlar; 8V r(ii >cvVi]'fEatf{! Kalaa{(EWr; nE(JlOd'tMIIV 891iIju.nEvE·
1l0l-E1 06 >ca/' npOl; navror; :tr,pwv ß{(W($Elr; xat nQOI; rovl; W ö},.o/J a(ii,ta

ur
dv9quxw:Jil'"Eur; XaUlX{(lOIIEVi]: X1J{J01) <7J >coAoqJWvlar; (/1 lJ.alov ;E a'
rtvErnl d'i xal 811fWWI; (llfm01:OI; A) (}VlJ rtj> Qoolv~ll.

rIQOI; ,wlal;, fünf Mittel zur Vertilgung der Fliegen; das dritte
= Aat. 628 A semen - oecidunt. U/!OI; >COqEtI; (f. 494 a. b),
drei Mittei; ohne Aehnlichkeit mit Aet. IV 1, 43. Theoph.N. 267.
- l1qOl; 1/!-6MUI;, drei Mittel. 11{(0I; ftvlUl;, noch drei Vertilgungs­
mittel. 11{J0<; XWlIWnal;, acht Mittel: die vier ersten = den aus
Apo 11 0 ni u s bei Theoph. Nonnus 264 mitgetbeilten (nur fehlen
xa'J..xav:tolJ, PEÄrtlJ9't.OV lJ.'Y((UJJ1, XVfUVOV); das seohste, siebente und
achte den von Nonnus am Anfang desselben Capitels (x8rf{llv(f)}J

EmX{(lov) angerathonen Mitteln.
rIE{(i OtJA1J17'JQlwv xai :tavaaipfJJv gJU((flax(rJV 6LagJo(lUt; (nach VA1j,

l Es ist .mir im höchsten Grade wahrscheinlioh, dass dieses Re­
cept des unbebnnten Gregol'ius zu den späteren Zusätl/:en gehört, mit
denen gerade die Receptensammhltlgen dieser Schrift von medizinischen
Lesern bereichert ist. - Jener Gregor ist., als ein wandernder Arzt.
Charit.ou dem oXJ.«Ylt.lyo. zn vergleiohen, der mit einem Heilmittel gegen
Phalangen nEf!l~xH (schr. nEf!Ißu) HC. llIXVqyV!!EI> , «q~Yl'IV {JOlJ),0IJ,ElIo>:to., eYaxlIQ,uivQIr; (Galen XIV p. 180).
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1tOt6I1'jI;, itQOQI1Ji;, .l?lrn:~ 7:'~i; XUIUUXtivij<;): fol. 484 b. 485 ll., eine flüeh­
.tige Uebersicht, nicht verwandt mit Aet. 628 C. D (aus Diosoor.
p. 14. 15).

l1(!of{nfAuxnxa orp"rp;1]qlu (so) xal 1WQayyIiA/lam. Störungen
des normalen Zustandes, die den Verdacht eines beigebrachten Giftes
erregen kÖDnen.~/~-"· "~---

lIwr;/"iii~ IJ'lJ/lElovu&m mVI; WIOVbfll' n EfJ..1Jrp6mr; und weiter:
Iliiil; GEl (Jorlfetl' w~ oriA'7v1QWlJ (orfA'fJ1:lfQlotl; AV) Etl'fJqJOUI; fol. 485 a
axtr. bis fol. 486 11., vollständig itbereinstimmend mit Aätius 639 B
(cognoscere autem) bis 640 A (eum aceto diluta).

fol. 486 a. lIqoffJv'J..ax7:lxCt. orp.'fJ71'lqlwl' dn'J..li {J01J&fllta7:a.· Zuel'l,t
das bei Aätius 628 F (Caeterum facultatem) angegebene Mittel,
dem sich noch einige andere ll.nschliessen, die meistens bei Aetius
640 B (communiter dato) wiederkehren. Ich hebe nur das
letzte, bei Aetius fehlende, heraus: xa~ 7:0 xl7:(!oJl OE 1t(!OliuihoW3J'OV

7lavIl :tavafflIH.d 017'J..'71:lfql~tJ u.Jlnna&8r; [raq: wohl zu streichen] ~07:l/l'

'.A. ffJ(!tX (J, l'Or; f!U(!I>1l(; aVr0711:lf1; ysrol'Wt; ~n~ 'A V7:lr 01/ 0 'I) lOV (JaUI'J..6WI; 1,

. fol. 486 a extr. bis 487 a. Zusammengesetzte rlvdJoml, im Gan­
zen acht. Voran steht unter der Ueberschrift: '.A.nL007:or; lkp&aq7:0r;
xa'J..ovldl'7j, ~'If Me'g&.WJv naqa 1I0)..v el 00 v ih](!I-GXfiiJ ~v KVvIJ'l'fl ge­
nan dasselbe Mittel, welches Aätius 628 G nach Autorität. des T he 0­

dorn s anführt; nur die Zahlen in aen einzelnen Dosen sind nicht
immer gleich: aber dass in der Ueberlieferuug solcher Recepte tU
n(j1/ «ql:tPWJI 01JftEla qaolwl; oll;woq6ffJBU/.L hatte ja schon Galen zu
beklagen (XIV p. S1 u. ö.). - Dltran schUesst sich die unter dem
Namen des Strato VOll Aetius 628 G.lI mitgetheilte «vo-[OO7:o<;, die
von Galen de antiU. II 8 (XIVp.146sq.) demApolloniusMys
zugeschrieben wird. Die dritte, sechste, siebente und achte lasse
ich hier bei Seite; die fÜnfte lautet so: l!JJ.1] rlvItcfowr; B IXKXV 'J.. t­

olov (so) mv 11l710Xf!ft.OVr; ÄSrofU}/lOV 1lflOi; nal' fJuVu.uPO/l lv8(!­
rovoa .: u/lvql'fjr; ulax",r; (;;; nt,qcfov 'bOt.xijr; <;;, xl1'vapwfwv <;:e x(!o­
XOt) KI'AtMor;, XCM]cr/w; mJfl1rrOr; (A: BVQlryOI;; vielleicht rmJf!axo<;?

OE

Vgl. Galen XIV 158) ava (llI cr;.t/lOV (cr;.olvot)?) i'J.lJ:JQ~) nn rlJ'IX (;,
xOO'7:0V, 'Atßdvov lJQt!EJlOr; ava (/i f!ll'Atn rlmxtji' (sehr. IlALlor; amxov)
00 af}xovv' oMov SUOlJ xvrtpot) ALl'vln:wv piye:tol; pt37:v, r1vxior; ~

fdA.t1:or;. Die sechste: i'J.}'.'A1] '.A.JI7:1YOI'OV .011 Ntxasor; 2 (VtKll-

, I Der letzte Antigol111S, deI' sich P(!.fll).EV;; nannte, ist wohl A.,
Sohn dea AristQhulns, Herrscher VOll Judältl der im J. 38 v. Ohr. von
lien Römern hingerichtet wurde.

2 Ueber diesen Ant. s. oben. Weun ich ihn Juit dem Ausleger des
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Mt(}~ A) ~JI (7 AV) EK8Kl'lJW Kai, 0coocü(!Or; 0 MaxEoc,Jv: das
Mittel völlig gleich dem bei Aetius 628 H-639 Aals .antidotus
Ase I e p i a da e beschriebenen Praeservativ; dasselbe' zählt Galen XIV
147 unter den 1l(!oepvAaAnX(( {Javaulfcwv Cf!u(JfUlxwJI"'A 1l () A}., Wv 10 v

lJtl v 0~ auf.
Es folgen die einzelnen Gifte.
fol. 487 a. b. TI E(! I, tu 0 Jll-c () v. Voran die von Mel'ourialis

veröffentlichten Citate aus T h e 0 po m p und Euphorion. Dann die
Symptome .der Vergiftung und die Heihnittel sehr älmlich dem
Nicander, Alexiph. 16-73; es fehlt von dem bei N. MitgetheiIt.en
nichts bei dem Anonymus, während er selbst um ein Weniges reioher
ist. Wenn man bei Aetius IV 1,59 Alles aus Pseudodioscor. p.22.
23 Abgeschriebene ausscheidet, so bleibt ein durchaus unserm Ano­
nymus entnommener Rest Übrig.

TI , ~, 7 ( )i 'r: . I " (-E(! , fC a JI t X 0 V U1"(1 v X v 0 v: ov 'Ij ~t~(t 1ltJ!OfUiY1J OUOJl a epav-

'r(J.ular; aßÄaßA8t<; ancli8AEt, OVO 08 (no{JEl'UUt 8~t(1rW(Jt (so) T.OV VOV

?tX((U; ~ft8((WJl l'((tWI', ai 08 Ti(}uaQE~ ul/at((QVatv. (~Pn1la:TE"i OE avn[i

ftEAlx(!o:coJl (vgl. Dioseor. eupor. II 150) 7t:6AV 1lWOfUJVOV Kai: l§E­

fwvfU3VOV.

TIE (( l T. 0 ~ t X 0 V. rotr; 08 1'0~tX()JI tilA'ljr.poat aVVliO(!EVOVat av,unn,J­

fCaTa noUa xat 1l0tKlJ..a, xal mxiw~ ava/((ovna' ool/.:tBm ra(! ("?)
rb'Erat 10 r.o~txOV ovofCal;o[.tliVOV Kat 7:0 Eep~ftE((OV. Nun Symptome
und Heilmittel nach Art und Reihenfolge auf das.Aufl'älligste über­
einstimmencl mit Nicander Al. 209-243.

fol. 487 b. 488 a. TIli((l Eep'ljfC$(!OV. Zuerst die Symptome
völlig = Nie. Al. 251-259. Dann: Urmu oE: r.ovro liV(!7J.ua E"tJlat

1JIbjoEla~ (Nie. AL 249 c. SchoL; daher KOÄXtXOJl genannt: Dioscor.
eupor. II 148), 0 KaI, (f. 488 a) EaxEvaaliv lv "'AiHwatr; ßOVAOfdl/1'J

{J-Eivat 01'j(}li'i: I. 7:~ll OE n(!OaWJlVftlaJl saXEIl EX TOV 7:fJ n(!(orll ~fti(!q-
, - <,3' ..... \ ( - ( V)' -, '(avat(!EW. (; filii' OVJI _w(!aVOr; (~1lf!Olit-1l0V -nEJ' EV '((,I) nc(!t BO

A man. 2 in marg. 7t:(J0 AV) ooiJ r.o~txOV 16r~l):I Urlit eIl/at avoo
ttVJI{J-8T.Qv· Ö öl: ~0f!(h(l)11 UrEt clvut ßoral}~v. Nun von Heilmitteln
nur die bei Nie. Al. 262-266 aufgezählten, in derselben Reihenfolge.

Nicander identificirte, so möchte ich doch diesen nicht mit dem Gram­
matiker Ant. identißciren, wie mit Mol'. Schmidt Bal'lhold, de schol.
in Eurip.font. 23-25 thut.

1 Als Theseus aus Troezen zum Aeg'eus zurückkehrte. S. Krates
Schol. 11. ~1741. Welcker GI'. Trag. 729.

2 Dies lJl - }.oy'p ist offenbar zu verbinden mit W. '1T1!0~i'1Tov. nicht
mit :EWI!(tJ'o. UrEr. In dem Abschnitt Über das ro~. steht nun freilich
nichts von SOraDtls: man sieht wie willkürlich der Sammler mit der
Uebedieferung unserel' Abha.ndlung umgegangen ist.



284 Aelius Promotu9,

IIf;pl xa((lwolal; (so) lmoV. Uebel'einstimmend mitAätius
IV 1,65, der hiel' einmal seinen gewöhnlichen Fühl'er, den Pseudo­
cliuflcOl·ides (p. 26. Paul. V 44) verschmähte.

lI6f!(, oOf}vxvlov. Sehr ähnlich dem Nicander Al. 376.-396,
mi'l" ist cler Anonymus etwas reicher.

II8f(l t~laG (so, obwohl gleich dal'auf: .Ol! t~lal!). Voll­
ständig übereinstimm(,nd mit Nie. Al. 279-311 in den SymptouHlli
(nur da.ss bei dem Anonymus die aTCoxf!IC16U; A6wOft01G (Miv El-U:P6f(6LG

Nie. 292 W.], du!:ch~Schuld.~der Abschreiber vermuthlieh, vor­
anstehen) UndJIHlIi~ nooh in de~Heilmitteln, bei denen auoh die
Reihenfolge völlig gleich ist.

IIE(! l qHtf! lxoff. MTiAol1 (~ooloJI AV) 1:0 qJiI.(!lXOll 8'11;8 Q~oro­

/1-1XOII E~1;8 aVvthro/l sun (f. 488 b). GOxEt OE rovro r811Sa:fftl (so;
xcxAi7(Jt)al, ÖlIOflo.l);(JfJrtt '?) ovrw~ &'no TCOA6!d~. fbiiflu; (q;&.(Ju; AV) /1-fV
rat! E(Jf/. TCOA1~ "'.Axa'ta~, c~ xeti <'() fl 'TJ Q0 r; 111ro(Jtii (B 582)' 0iit!l/I
(1f~1I1 AV) 7:E ~TCufir1J/I 7:E 1. ratr; OE li).:r,:f8Icur; naf!u, rotr; ~avf}of.U;'­

Talr; rlll81:a1 h T.Ot:r;'YnE((ßopsOu;, 8nov ot JIOflao8r;.fbd!?u; OE "'.AJ..8~d/l­

oqov (TeflaT'TJ'AuT.'TJr; nqc'iiroll qllErx8J1 Elr; 1:'''V cEUo.oa rEI'O/1-EVOr; ~n~ tO/I

1:0nOlI ' ilJI f!: q)(,(J~ xai T;ov"'.AUigavO((OII all aLIlEto9·ftlll. Dann Symptome
der Vergiftung und Heilmittel übereinstimmend mit Nic. AL 400­
414; nur empfiehlt der Anonymus, zwischen lIaf}ool: und ~tr; (Nie.
402. 406) statt des t1fl'lJll/lEiov: "1,10XO/l ~ ~TCTCOt1SAtVeJll.

IIfi(!t ufllAaxOr;. (J/1-U(t~ [d'E add. A] brei qJVW/I EV t'fj 1(a­

'Aavf!lrf (Kalaß(Jllf?) Ci.qx6fC6VOV (so; q.JVOftElIOJl?) xai EAEi7J (so) 8nov
< ca ,~ " 1 " .1"" >, , (l' '? I
Q Hf}aXA/llr; wr; CPUOl TCEI,1U,xrt7J. 8(ffi, OE 0flOUJJI EA(l.l'lJI!Utl CArtT:f.l vg.
Nie. AL 611 c. Schol.). 0:& (JXBVat8ia~ n6fHt a/lat(1EflXO/l. lern OE TCal"'!'
( ' ?)''t; , ( 'J) > (j I " " " (N'naJlr(llJl o",vrar.a -rov, , BV'fIiWr; ra(! (J;nOXMit<i~ T7J/I t:p(J;((Vrra 1C.

615). TQ d'i d'I,1U(ffi,XOII avrov tXvrtnaOir; OlllOt; llxqurol: nOAVr; nllloflEI'Or;
(Nie. 613) Kul ilftOvfcEJlOI;. Auoh hier wird die nähere Verwandt­
schaft zwischen Nimwder und dem Anonyn1Ui.l. gegenüber Pseudo­
dioscor. p.25 (Aetius IV 1, 64. Paul. 5, 49) und Dioscm'. eupor.
p. 330 Niemand verkennen.

foI. 488b. 489 a. IIE(!! lCCtI·i}·alllool;. c.ct. 08 xaJ/:faqlOe<; 1:11 11

'\, ')j ') "'" \ .. ""' "" '\ -)"

fl6V rfiI/8CJ[,/I tiX0VCJ[,I1 El! fW/I TCIl0<; Ta[,r; avxuu; "awn:w/I "at T01' anwt<;
xai Tat{; TC8vxalr; xai .•alr; xVlIaxav:.J«lr;· n(Jor; ti.TCa(Jt rall WVTWlI (sio)
YEYEV1JlI1:al (-1Jfrt1 AV) (JXc617JxEG 01, n7:E1,10V/1-BlIOI rlvov1:at xav:ta(Jl08<;.

1 8. Schol. Nie. AI. 89A. Vgl. J. G. Schneider animadv. in Nie.
Alexiph. p. 205.

2 Das ist denn freilich eine von den sonstigen Erzählungen über
Alexandera Vergiftung (StellenllauÜn]ung bei Buh I e Aristot. QP' I p. 99)
dUl'chaus abweichende Nachricht.



Aelins Promotns. 285

Dann Symptome und Heilmittel wie bei Nicander Al. 115-147;
doch fehlen bei dem Anonymus die VOll Nie. 133-135 ~i; xa~ ­
Xtfta4!rr;, und am Schluss die von 148 an aufgezählten Mittel. Am
Schluss statt dessen: {f)..").o· a~rElov aT.lJa-cor; t;cO/-lOV oloov 1UE;'1'. Unter
den Symptomen vermisse ich folgende vom Anonymus angegebene
bei Nicander: nA()"Vo.mt oi; avml~ xa~ TU O(Jft1J.XOV nOj! Qlf!{JaAf-lLOV xal

- 'Cl (. \. ') \ I. ,. I ., _q.....,naf!alf!f!ovovüt1' xat f!l1rt:01)Gt1' EaVTov~ uno 7:0nov EI{; 7:0nOI' lXl'atO'v,r
7:OtiVR1~: wenn nicht etwa Nicander in V. 124-127 dieses letzte
Merkmal poetisch hat umschreiben wollen.

D 8 f! l x w V do v. Geringere Aehnlichkeit mit Nicander (186
-206), mit den übrigen [Dioscol'. n. orp•. p. 24. ellpor. p. 329.
Paul1l8 V 42. Aetius IV 1, 63 (aus Pseudod. bis p. 643 F silphilllD;
der Rest MS einer anderen Quelle). CeIslls V 27. Scrib. Larg. 179]
gar keine. Ich hebe nur den Schluss hervor: 'Ex cfi; .'(ov 'Enatvs­

TOV' ön na(Jaxolov:lct, lpr;al, nEA.{wal{; TLOV X,etAffjv, xal TU 8~ij~. ff8(!a-
u

llEV/nUt cfi; GEAlv',tJ flE7:' oZvov l1aAUWV, ij 7111 /-ilii' OZ"OV c'x/?&.OV AElov,
,\ ') 0.' () " • (' AV· ,,\ I \' I1] (J:l/Jtl'vLOV so ftE7:a aX(JU7:0V EVY.f!.· ), "/ xwva/-tWllOV GVV WI.(JU'ff
oloov 7lteiv, ij xaaro(!lov xa~ 7llfi'UVOV ~ ~o";oaftov' xa.u.nAa:n:E OE
.~v xOtAlav E~w:h;v 7:0~ :Jc(Jft«lJ'ovat (vgl. Scl'ib. L. 11,. 0.).

fol. 489 a. b. IIEf! ~ ft 1] X ((J l' i 0 v. Der Anfang = Aätius 644 G
(bis: exhibeatur). Dann die Symptome' übereinstimmend mit Nican­
der 433-442 (nur hat Nic. einige Male die Reihenfolge etwas ver­
ändert); den Schluss derselben hat wieder Aiitius 644 H: inferior
bis 645 A: contmlsio aufgenommen. Der Anonymus fährt dann
fort: bc OE nÖl' 'EnCl. t 1I1i1; 0 'I! oiJw' na/?aKo:tovfhr {Jm'oe; 7loHe; Ka~

alf!(twi« rl,'cmt. Die Heilmittel in Zahl und Reihenfolge völlig =
Nic. 443-464; der Anonymus fügt alD Schluss noch hinzu: olOov

oi (.tv7:oi~ f-lEltn ftEfU"Yf-CEVl,O (ftslt IUifItYfd:.J'Ol'?) ~ooh.~) M ..Ei1/Jat (M..E"i­
~Q.t?) [Vgl. Dioscor. eup. p. 330].

lIEf! /, ft avof! a r 6f!O v. Völlig = Aetills IV 1,68 bis p. 644 E
iuvantur. Der Anonymus fährt hier fort: - «Alplmv 1l (Lücke
von sechs Buchstaben in V; * in A) i1ltl1d;r.oVl"~. OtOOVUI OE xa~

7:(~ (J.Ua Ta n(!o~ TO lJTCtOV El(J7Jfd'/U flor;fJ~fcara. xa~ 0 'En(Hnirr;~

OS .aVT.a na(!IJ.ö;,OWOtV· ön .OV XOf!iUVOV, lJ!1Jal, 7:0 a7ls(!fta AliaJ'a~ ftcfP
".I' .1'.1" ') , (dd ?)" , .., H '"l!llamc; Ul,llOV«l \ so, 'r;v a • 113 o(JtyallOJ' (JVV 1/JVX(li,V' I:l'v(P1ß/.J·
x«~ T~V XElfl(/},,1]V cftu .8 ~ocflvov "a.~ o;ovr; (vgl. Aät. 644 E. Pseudo­
diosc. p. 28).

fol. 489 b. 490 a. IIE(! l {joaxv&.fc ov. 7:0tr; laflovat iTv 1)o(J-
, , Q. - ", - 'l" , ( dd '?) ~KvaftOJ' naf!aKolloVvEt xlltültO~ 8V a(JX!/> E/m nOl'O~ a . Xat E(!EV-

3'oe; OflftO:WW, AEm;o:Tvft(Mr;~ ;x").v(Jt~, G(l'vyft0v cftd.aGte;, 7la(!axon~,
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qt1l;Tat1f-lO~ f/ETa OLUur.(!flrpif;· )Cul r1J:S001J ~(Jit (f, 490 ll.)Klti bei wi~

f-lltl'OI}UrO(!U11 stÄTJrpo(J/" Kal b flh, 'E 11 (t t )1 h:TJ (; 1l1t((U<:UT1'/(Jt xlti lfJJ..q.

oVf-lflal'llo'llTa, Ort' na(JaKoAoviTE'i f-lf1.111a Kal llU(!u'A:f/(J1'/eJU; Kai c1C»CEt
f-lwmrovoiTat <:0 uW/-Ut. Man sieht wohl wie Aetius 644 B den Dios­
corides (p. 26) aus Ullserm Anonymus ergänzt hat. Die Heilmittel
WIe hei Nicander Al. 423-442; doch statt des 424-427 ange­
gebenen Mittels: ~ xal}ol:tf-lo'l! f-lE"; O~'IIUV l:XI:t'llov' ~ uliAm)J' lEal'(t(;

llulov olOov. Der Schluss des Nicander von 430 EV o!! <:8
felllt; statt dessen: - ~ raAu rVI!aLXEio'll nuAv ltfdXlf:w; (aufgenommen
VOll Aätius 644 C) ~ ol'llov'lloAV'II l1>c'lu.wv KaiT' SUmOl!.

TIE((i thl. va ulft W'II f-l VX ~ <:wv. rote, WV(; ftVX'l{lXtr; EJA?/rpout
nU(!w(01ov3ii 7lVEVfUhwutl;, novor; tTroflaXOV, fllY,(J01jJvX1a, 1lE{!I1jJV'f,tI;'

El.u nnrflOr;, ot(;· ös 8f-lEror; x«i öui@Qot«. a{lullr; OE ot f-lvxTJrer; f-lall­

om iTl:,wO,r1tf-l0L rb'OVmt, Or:ctll rpVOEt u10w EI! .ono~ 01lOV Bxufl'« ElplJ­
lEVOC1" ~ ru.(J ailo 7Sjr; i:0(!(Ju8wr; ltV.WI' OrQuula (rpaulu V) ~7:/{;

(wohl zu streichen) dl!l/.fltr1!Ofdl'TJ T:fj mW;Qlt;E<l1.t lCui EU; 7:0 rpVC­
flr,flOV (vgl. Nie. Al. 523, fi24). Dann die Heilmittel völlig = Nie.
527-535 KuwUtMor;; doch fehlt das ,'lr@Oll (v. 532). Der Anony­
mus fährt aber fort: /) OE 'Ei!/Hl1ST-11i; mfhn nupuoiowu& n(Jor; flV­
X1'[CCtr;' ,'lrf!o)' fiS.' ogovr; >!E'X(Jaf-lb'o'IJ 'Xut XtlÄlCOV JJf3u~ flHa fts1&-

I , , , ~ , ~ (N' 53- (36) " , ""'(lumv' lCut 0; 11« r'" I/. {" E&II E/t El V lC. O. TJ rpV'fll/.l· aU'lw'

(so) /l8iT' floumr; X8Xf!ltf-lSV1'Jl!' ~ J1jJwiTofl (&:lplViTTJl' AV) f-lE"; lJf,ov~,

~ alo1j(Joll ou.tnvpol· &noUflEl'l'Vf-l8VOI' lfSE& olöov.
II8(!i 'l(oplov lCai l/JvHlov. Die Symptome übergehe ich,

iTspIJ.l€EVET;at oi OV7:(I)~' O~l'r,1) TIQIJ.f-lI"lJ(f;~1 (Nie. Al. 163) ttx(!UUP im-
, .. , ~ '.t" rr • ,.. ... (f 490 b) , , A1l0"V nonl"s. 7:0 (JE HPUftl'tOl' [,(Jn Karl/. .OV ,. f-lel' .n. (l t-

aT 0 Jf t X0 l' llUQUf-101'UV (vgl. Schol. H. A 639), lCl/.m OE Tav.; mif!t
K (J ci 7:TJTa T;~ af-ln!!Aov 7Sjr; Kalov/dl1~ n(Jaf-lvlur;· (so auch Didymus
b. Ath. I 30 D). Der Rest der Heilmittel wesentlich = Nie. 164 H'"
zum Schluss werden UOcll lC«l,iJ1tf!IOE~ nWOfU3ll a& f-lEm rlv'Xioi; em­
pfohlen.

lI"or; lCopluPolI. (1PtUOV EI' O~l'(t) (add. ~?) OgEt Otoova& ntetl'
~ ~Wf-lOV fJ(JII' nEpl os wVrov UTfftEtOv OUX ~a'll.

TIBf}l xa/la&A:!O Jf1;Or; f-l:!J..ttl!Or;. j<iiue etwas abgekÜrzt.e
Wiederholung des von Aetius 645 E. F (bil:l: betae rmecus) Vorge­
brachten. Der Anonymus setzt noch hinzu: tJ .OE 'E'lUH v hTJr; Ä';­
rEit' ~ovlov fd1w'u ftEti" oouwr; ölöov ntel.ft,

TIEQ' iTf} Oft flw3sHOr; atftaror; ~ 1/o..aw.ol;; xat atfllt­
TO r; T:av(!Elov. Zuerst die Symptome (für Milch und Blut) voll­
ständig übereinstimmend mit Nicander Al. 312-318. Dann die
Mittel gegen geronnene Milch = Nie. 366-369. 373. Zum Schluss
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(nvda) ein Zusatz, den Aetius 646 D etenim - dissolvit aufge­
genommen hat. TOte; OE ,7:0 arflti .av(Jsll)J' (-siov AV) st'k'1cpoIJI oloov
~(Jvl1ov xaerJlav l1! ~Et ftET.a T01I Ö~vx(J&r.ov, weiter =- Nie. 327­
331, - xab ÖUIX lnb wv {}(!OflßOVfl81!OV (f. 491 a) raAaXW€;' ~ ~OV€;

XQr.bA1fI' nU;J1! lflElT:W. ErJ,v OE arfla 'fatJ(lÜov ~ nirJ, 0 'E n IXI v b:"1r;
flaflTVflc'i 8n (te{!Ü})!O€; rh!ET.at xab nlnr,sl snb mOfla xal OVtmUai 011
ovvaral. (J,llo, (Ö/1rli 7:(W {}flOflßov na(JaXflfjfla Av:t1jval. tqlvEO'ij
SVAa lua flET.' o;OV€; voa(JoV€; oloov nIEi" (= ;Nie. Al. 318-322).
xal T~V )loillw' x(.(1;(~nAar.r.E /;~w:ts" fhi(Jftlou; ftEra vlr.(Jov )lab OSOVC;
[,tfJrJfllrvou;, xAv9; OE Al1cUQo7r; flJflOir; l«(tl flaAaxoir;, anEflEtl! .13 7l0ll&­
Xtr; nolEI.

TI ,- Q,' (1 !a)"" Q, "cfl! r.wv 1/IlftfltvlWV SClf. 1/Ilf/V\JW1' 7J '!fJI/I,w,Jfl oV "1
r1J 1/1 01' ~ icJ(JarV(!01' EtA"1cpOT.ltJ I'. r.OI<; mV7:a (wvro? Nämlich

, 0- ) '" (J , , "L' I Intlr 1/IlflfLVVtOV I3tA"1cpoal aVfl all!ti/. nE(!larvl/Jlr; OVMtJ1', r/l,wIJIJ"1r; 7:(la-

xvaflCt, cp&f!vr~ xar.ci.~TJ(Jor;, 7fsell/JV~tr;, tltrrlaau;, XIX(JOtwrfIOr;, oJAu
AeUXa, Jrl1trflOr;' h OE wir; fII3IJOOOVr.lou; S'lJ(JÜJXST.IJ.t fl8(!"1 nva IJ,lrrov rov

aJ () ,,, "~' \ \ ,1/JtflflvvWV so . XUt novor; rU'smt nl3(Jt VfJ" xU(Juuw, xat W '!fJlflfll-
{}wv (so) l(JsvrEmI xal otfi. ftlJxdj(!WV ~St. &ll~ xal SflU XOA~V nOA­
A~I!. ' "OL<; ,rJE 1/Ji'J..w{}(!OV I3tA1Jcpoat urOfW:r.or; l!1II'T.at ~(J(f.(JflOr;, tltrrtaatr;,
xa(!&W"ftl,r;, afj,ptr;, 1/JV~Ir; JX(JWJI, (;rY-UVIJIr; IJWft&XOV xal nVlrflOr;. 7:avra

( h ' ').1" , - \ '.I' I I , Q. - <'sc r. ..avr.a uS XUt 7:01r; 7:O1! VUflU(JrV(!Ol' nf::nWXOIJI nUQaxO/l,oVvEI, IX

o~ xat WU; 1/JlAW:t((OI!. nouii OE xOtl1ii'ir; lnt n&vrwl! (ni)v) 13l1!"IftSVWl'
iAUIOV (Lücke von etwa neull Buchstaben in V) oloov JX(!tr; ~I'

fflil1fl ~ raAet lI/!swv. ~ anoYQa'taa<; (cf. Schol. Nie. Al. 91) cpVQuao1'
fdAI (schr. ftSAtn)' rJloov OE nts/,v c:J<; n'Aclarov' ~ fWWX1J<; ~tfJrJftb"iJr;

tlW XVA01J otoov ~OcpÜI" nl!~r; OE· fCH:' EAatoUr()/! XVA(1l' ftC~O:Vr.sr; oi­

OOa(1lv (oloWIJW (AV)' ~ a~aUfLOJ! X01/Jar; 01' Ot,iOV ~ -dCP((lt1, xA1Jfla­
7:lVTJl' cpvQaauc; voun xai 0t11{}~aar; olOov' ~ Xafl1T()1! TlEQusar; 'Asal'ar;
flEW. ltfJa-VOV xab 1Jouror; OI~{h}IJOJJ "al olOov' ~ X(!I:Jfi,c; [ßql;ar; xul]

"01/Jltr; flSw' "Ofl"1r; (scbI'. "OflflI3Wr;? Vgl. Nie. 11Oe. Schol.) ~01i1.r;

~ nuMar; voan ß(Jl;a<; :Kat Ot1J:J'~l1ar; oloov' w, flEJJ oJv 1>y(!a nl1'8r.w
T.a OE ~(Jcl Eu:tdw [i/.Ol ra E'r.s(la], 1f&,'m OE fll37:' lAalov 1ToUoii

i1XQtr; &1' lft.IEro<; &.XOAOV:t~ay. 7:0tr; OE -djv rV1f'Ov AaßoVIJW ~ 1JafJsarol'
anQv (JV,,~r; otoov flE7;~ voa.or; xai 8ua TOU; ro '!fJlflflt:Jwv stJ..1Jcpoat·

ftltAt},X1Jr; XVAOV (so), flEAt"(JaroJl Wo' lAatov avaxO'!fJavm :tSQfl(JI' 0100­
val ~'lO'XM(tlv WpS1/JTJfla flET.' lAalov 01000. mt7:a ro ~ ~En:ltl, 1'$­
7:0 v. Ich habe dieses Capitel unverkürzt mitgetheilt, nicht sowohl
verführt durch die sehliessliehe Nennung des Epaenetes - denn
dessen Eigenthum scheint sich auf die zuletzt a.ngeführten Mittel
(flaJ..amr; bis olOov) zu bescbränken - als vielmehr in <leI' Ab­
sicht, an einem deutlichen Beispiel einmal die nabe Verwandtschaft
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unseres Aut.ors mit Nicander zu vergegenwärtigen. Vergleicht man
mit diesem Abschnitt Nicander Al. 74-114, so wird mau deuUich
erkennen, dass der Anonymus zwar dem Nicll.nder gegenüber seine
Unabhängigkeit vollkommen bewahrt hat., aber doch in der Angabe
und Stellung der Heilmittel (Nie. 87 W.) auf das Auffälligste sich
mit demselben berührt. Wie weit aber dieBe Uebereinstimmuug
über eine entfernte Abstammung von Einem gemeinsamen Stamm­
vater hinausgeht, wird man erst völlig inne werden, wenn man die
mit dem An~nymu.s und Nicander nur eben dureh eine solche weit­
lIiuftige Verwandtschaft zusammenhängenden Berichte der anderen
Jologen über r{n/Joc; und VJtftvihov vergleicht.: Pseudodioscor. p.32.
34 (daraus Paul. V 59. 60. Aef.ius IV 1, 76. 77; doch hat Aetius
c. 77 einiges wenige aus dem Anonymus zugesetzt). Dioscorides
eupor. p. 337:-GelkV 27 (VJtp..). Scrib. Larg. 182. 184 (". l/ltft.).
Galen XIV p. 142. 144 (1" VJtp.. VJtÄ.).

fot 491 a. b. IIS Q1 J..dJ- (I.. QrvQ0 v. Symptome wesentlich =
Nicander Al. 594-600. Zum Schluss fügt del' Anonymus noch
hinzu: netl. ini 7:8A.t;~ lll'~"lft6r; (aufgenommen von Aetius 646 G, der
im Uebrigen dem Dioscorides p. 36 folgt). Heilmittel wie Nie. 601
-609; doch fehlt das dort in v. 604-606 Aufgezäblte.

foI. 491 b. 492 a. IIsQl. u(I..}..afu:tl/t!f!(l..t;. Der Anfang, übel'
Gestalt des Thieres und seine Fähigkeit im Feuer zu leben, stimmt
mit Aätius IV 1,52 (bis eXluitur) Überein. (lJen grieohischen Text
des A1!tius hat J. G. Schneider animadv. in Nie. Al. p. 260 mit­
getheilt.) Der Anonymus fahrt fort: 10EcIJ l' 08 0 K V l;~ 'X1[V (;, i;

AJr(j~ {1/I.t!v El/l(l..~ W l;tom', 0 t!~ 'Xal (~v.o u(3i:f1nx()}' Vnd(!XE~ 1:0 iJ ;iv~6i;'

xauJp.a·QII r?x.Q ava ... (so V; Ih'a '" A. Vielleicht a/iMOOlll) fXlill'

ßOVA.t;w.t· xai Ot ÄÜJQ~ '/d.(1 Ta XW6/-llil1a (JßEVvVQVa~ rfi VJV;Et. In den
Symptomen nichts Bemerkenswerthes, ausser am Sohlusse: rlVollm~

08 (J1l'iÄOt xa/t' ÖAOII W uwp.a li;vxol nf}WTOv li1Ta p.EJ..al/lii; flmt a~­

VJ8WC; >tal Qvaswr; T()vXWlI, welchen Satz, ebenso wie die einleitenden
Bemerkungen, aus unserm Autor Aiitius (64,1 C, griechisch bei
Sohneider 1. 1. p. 262) aufgenommen und iu seinen übrigens aUE
Dioscorides p. 18 entlehnten Text eingefügt hat. -Die Heilmitt.el
stimmen in Zahl und Reihenfolge vollständig mit den von Nicander,
Al. 546-560 aufgezählten iibel'ein; merkwÜrdig ist vor Allem die
Uebereiustimmung uuseres Autors mit den in irgend einer Weise
verstümmelten Versen 554 - 560 des Nicander. Der Anonymus
sagt: ~ Q'fJU:II1JV fUiTd. p.EJ..~wr; xa~ xa'AfJavl'/,; dOc; ~ ~ l!;/1. V nd va lt 0 C;

xat wo. 1.8AcQJ!1]!; Of{QV EVJltaat; flEUl iloaTOt; otcJov, X(JEU 1:11 ÄtnGlf!rt

{,VJ~tJac; P.fitrJ. fro}..u(1ulac; l.sÄcl)l!7JC; ~ XS(!(1(~ll/.r; opov I€EiJ' voaWI; oloov
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lCat tp.stv aV&fxa's. Vergleioht man hiermit den überlieferten Text
des Nioander, so ergiebt sich mit grosser Wahrscheinlicllkeit, dass
von den zwei neben einander allerdings nicht verträglichen Versen
556 und 557 nioht der durch den Anonymus geschützte zweite,
sondern vielmellr der erste zu weichen habe, als ein misslungener
Ersatz für die äobten Worte des Nicander, deren Inhalt vermuth­
lich mit den im Drucke hervorgehobenen Worten des Anonymus
übereinstimmte. Zum Schluss sagt der Anonymus: mi/TU OB, qrt]fJl,
nolSt l<alt-ret ßOVll{!1}fJ'lEWr; (sie). Scheinbar fehlt das Subject zu qn'Jf1t,

doch ist vielleioht nioht ein bestimmter Name ausgefallen, sondern,
nReh jener von L e h rs zu Herodian n. flOV. Ä.. 14, 26 (p. 44 sq.)
bemerkten Unart der Epitomatoren, mit flJ1jfflv eine Meinung des
durchweg ll.us&eschriehenen Schriftstellers hervorgehoben 1.

IIS{ll ßOVllq7/(].6WC; (ßovnqÜmwr; AV). Vollständig über­
einstimmend mit Nicander Al. 335-362 (bis nrsq(lJ), doch fehlen
die bei Nio. 354. 355 aufgezählten Mittel. Den bedenklichen Versen
347. 348 entspricht folgende Stelle des Anonymus: .:Jeqa:lUivs 08
ovrcür;' tox&Jar; ftE7;' O~lfQV r(lEir; oLJov; wonach es llcheint, als ob
die von O. Sohneider verworfene, aber durch die Scholien hin­
reichend bezeugte Lesart rqt1lET7j - noaw doch die ursprüngliche
nnd als ein freilich sehr affectirter Ausdruok ftir den einfaohen Sinn:
ein Trank von drei getrockneten Feigen, anzuel'kellnen wäre. Eben
die gewundene Unklarheit dieses Ausdruckll mag die Oonjectur
.qdn:st Iv lIe-n:af/t hervorgerufen baben.

IIE{!l ßJE'Hwv = Nio. Al. 495-520.
foI. 4923. 492 b. IIEqt fIJ((vvov. flJqlivov c1i ltJnv E~J1] mlo'

e ,\ I <.1" V" '( h -"'?) (, "o P.EV "at;! xwpor;, 0 Vii OV. fan 'Yaf/ sc r. Vii 0 P.fiV XWflJor; avat-

qsnxor;' oli-ror; "U(( XSlP.EVOt; 11ll nw Kal&p.wl' xvlWJI (xvloi?) T1]11 0((0­
(10ll' tit' oJ lJXliVa'Emt no.ov (sehr. no.ov?). Nun die Symptome
und Heilmittel wie die bei Nicander AI. 570-577 für den :h(;!OEte;
angegebenen I doch fehlt das bei Nie. 573. 574 iUla. -- lloQOtt;
angerathene Mittel. Daran reihen sich ohne Unterbrechung die bei
Nio. 684-593 für den xwcpor; empfohlenen Heilmittel, doch ist die
Stellung der einzelnen Mittel etwas verändert und unter ihnen
findet sich folgendes bei Nicl'll1der (sowie bei Pseudodioscor. p, 38

1 In anderer Art, nimlioh als die Wiedergabe einer wirklioh münd­
lich vorgetragenen Lehrmeinung eines Docenten, ist ein solches
streutes Cjl7jI1{, lilrcli wahrscheinlich in einem anonymen Commenta.r zu
Theodosius n. llifol1q)(Yuiiv in Bekkers Anecd. 712, 14. 19. 717, 19. 715,
28. 716, 2. I) aufzufassen: welohen Commentar ioh als ein •Heft' nach
dem Vortrage eines OiXOVp,IiVIXO" betrachten möchte.

Rhein. Mus. f. l'hilol. N. F. X:X:VDI. 19
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und Paulus V 36) fehlende Mittel: ~ ::taAacJalar; XEÄW1% arW~ flt::r«
mn:lar; A.afwoii Kat Kvplvov oloov WiT;' o~vov. Dieses Mittel hat
Aätius IV 1, 54 aus ullserm Autor aufgenommen; wie denn über­
haupt die Art, wie Aätius in jenem Capitel PseudodiosCOl'ides p. 38
und unsern Autor vereinigt hat, wenigstens BO viel beweist, dass
eine VerwirruIig, wenn sie anders wirklich vorliegt, nicht etwa erst
dem Ordnel' d~r Vaticanischen Sammlung, sondern schon dem Ver­
fasser der Soh1fft selber zur Last zu legen ist.

IItipl fJafp&'xwv. Vollständig aufgenommen von Aät. IV 1,55.
II8(!llrrwov ftalal1alov SI( 7:WV atvb;;ov. N~v A.a­

ywov ::taAaU'olhv Ka7:rJ.nlü 7:tr;, 1foUa Kai 1favwoa1ft~ x(!wpam 1fE ••••
(Lücke von/etwa sechs Buchstaben in V j in A: *) ovwv (i1.8-Vwv?)
U'Un()(ov./ Hier hört vermuthlich das Excerpt aus Epaenetes schon
auf; der Anonymus fährt fort: 01; /-ISV laywol EfJplrflCOVWt 811,; ~

7:(!lxar; Wll 7:tiv::tlöwv' ~wov os tU'n fltX(!OV, {JaqvorJfwV &norpo(!o'v EXOV
(aufgenommen von Aetius IV 1, 53 Anfang; griechisch bei J. G.
Schneider ad Nie. Al. p. 229). Die Symptome hat aus uuserm
Buohe Aätius p. 641 E (color - cancrum) abgeschrieben. Es folgen
die Heilmittel, übereinstimmend mit Nicander Al. 483-488. Der
Anonymus fähl't fort·: lOlwl,; oe 1f(!0t; ArJ.rWOV lfrJ.l tp(!vvovr; 1louii ara1­
fw:ror; {JoTa1l1J(; 4l{1j(; <jj ~ 7i per' o~vov Otoopbov (so) 1fouii T(l'lJWlt;

(sic; 1l. T. sind jedenfalls zu streichen), {; 'E1fatvSr'IJ(; mvra 1fapa­
lfllfwdt 1f(!o!: (add. rovr;?) roll itaJ..&l1tJt!)V AaywOv 1l8nWK6r~' mvlit;

o·
a1#a nOAv (-vP AV) 1flVEtv lv (f. 49311.) 1);8t K Ci' y&la lnn810v
~ ~I ~'" <, \, I "A ~ , ~ ('uwovat, 1fUlW. 'IJ nttJl1Ct.v Vj'qav ftf;T(1, rl\.VK80!: 'IJ lfOtWV rl\.VlfEiIWV rl\.v-
K6Wll AV) J.vlov· ~ fiPEPOV I1rarploa rkvxeiav (-erJ.J' AV) oloov AEtrJ.V
., ,..~') ),,\ a..l': ') ,.,\ ". \.1 t ~'i I
8V yW\.(1,X'ft atr8tftl' 1] vuW(! XI\.~(f.f!0v 'IJ 1/JVXf!0ll 7ltWV lipEt<W' 7j pSAt-
j((JaTov Maq6r;.

Kiel, im April 1872, Erwin Rohde.




